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Abonnements⸗Einladung. 


Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nement auf die Monate Mai und 
Juni für die einmal tägli ch er⸗ 
ſcheinende Pommerſche Zeitung mit 67 
Pfg., für die zweimal täglich erſcheinende 
Stettiner Zeitung mit 1 Mk. 34 Pf. 
Beſtellungen nehmer alle Poſtanſtalten an 

Die Redaktion. 


E. L. Berlin, 27. April. 
Preußiſcher Landtag. 
Abgeordneten‘) aus. 

51. Sitzung vom 27. April. 

Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung 
um 12 Uhr. 

Auf der Tagesordnung ſtehen zunächſt Be⸗ 
richte der Rechnungs⸗Kommiſſion; zunächſt über 
die allgemeine Rechnung pro 1888—89 

Die Kommiſſion beantragt aucherchlihe Ge⸗ 
nehmigung der Etatsüberſchreitungen und Ent⸗ 
laſtung der Staatsregierung. 

Ju der Hauptrechnung der Generalſtaats⸗ 
kaſſe iſt der Zuſchuß Preußens zu den Verwal⸗ 
tungsausgaben der Fürſtenthümer Waldeck und 
Pyrmont mit 310,000 Mark voll verausgabt, 
während die Einnahmen der Fürſtenthümer die 
Ausgaben um 26,599 Mark 66 Pfg. überſtiegen 
haben, dieſer Ueberihuß aber der preußiſchen 
Staatskaſſe — 5 zurückerſtattet, ſondern von der 
Landesverwaltung in Arolſen zur theilweiſen 
Deckung 2 Beträge zurückbehalten iſt, 
welche von den bei Uebernahme der Fürſten⸗ 
thümer in preußiſche Verwaltung vorhanden ge⸗ 
weſenen Vermögensbeſtänden derſelben zu den 
von da bis Ende des Jahres 1887 erwachſenen 
Mehrausgaben im Betrage von 117,939 Mark 
36 Pf. ha worben find. 

Kieſchke (lib.) en dies Ver⸗ 
fahren, ache indeſſen vom Geh. Rath Leh⸗ 
nert und vom Abg. Dr. Virchow (frj.) ge 
rechtfertigt wird. 

Das Haus beſchließt darauf nach den An⸗ 
1 der Kommiſſion. 

Es folgt der Bericht derſelben Kommiſſton 
über die Ueberſicht der Einnahmen und Aus⸗ 
au pro 1890—91. 

Auch bier werden die Etatsüberſchreitungen, 
vorbehaltlich der Prüfung derſelben durch die 
Oberrechnungskammer, dem Antrage der Kom⸗ 
2 gemäß re genehmigt. 

Abg. Papendieck (frſ.) macht bei Bidet 
Gelegenheit darauf aufmerkſam, daß im Re 
gierungsbezirk Gumbinnen einem Domainenpächter 
eine Pachtſumme von 40,000 Mark erlaſſen ſei. 
Derſelbe Herr, der Mitglied dieſes Hauſes ſei, 
habe ſich ſpäter das Rittergut Friedrichsfelde ge⸗ 
kauft, e E „daß er nicht 2 vermögens⸗ 


los Tui e Angelegen 
habe 277 ber rwe ge 

gerufen. Man erzähle ſich ber in der Provinz 
koch viele andere Dinge, ſo u. A., daß einem 
andern Domainenpächter ein Brandſchaden erſt 
ſehr ſpät ausgezahlt worden ſei, nachdem er die 
zerſtörten Gebäude läugſt aus eignen zen 
hatte wieder errichten laſſen. Es habe ſich u 
hen ve da daß biefer Domainenpächter a 
eiſinniger Mann ſei. (Oho! rechts.) Man er⸗ 
zähle ſich in dieſer Provinz ferner, daß einem 
andern Domainenpächter ſeitens der Domainen⸗ 
Pacht nicht ſo regelmäßig zahlen, weil dies keinen 

Eindruck mache. (Hört! Hört!) Wenn 

olche Winke den Domainenpächtern ſeitens der 

egierung gegeben würden, fo = das doch — 
in der Ordnung. (Sehr richtig!) Wenn d 
Domainenpächter ordentlich wirthſchoſten wien 
fo würden fie nicht in fo ſchlechte Lagen kommen; 
wenn Jeder gut wirthſchafte, ſo werde er auch 
unter den heutigen, wenn auch weniger günſtigen 
Verhältniſſen beſtehen können. Werde dem Do⸗ 
mainenpächter die Zahlung der Pacht erlaſſen, 
ſo habe auch der Grundbeſitzer, der ſeine Zinſen 
nicht zahlen könne, das Recht, vom Staate zu 


ſicht. 
Fälle habe der Pächter ſich bei einer Zuckerfabrik 
verſpekulirt. 
ſchuldigung gereichen? Wenn ein Kaufmann fich 
verſpekulire, 
über denſelben! 


hoffe, ſolche Grundſätze, 


| wendigkeit. 


altung geſagt worden ſei, er ſolle feine der Lage ſe 


— ae ber in Feat men g u. e e sue ch , veriebe ang Beutisen Dormittog 10. l f BUDEIEI DER GOIHE SE GE dem einen der in Fraze kommenden 
Nun, — ſolle ihm das zur Ent⸗ 


wie laute denn dann das Urtheil 
Der Miniſter gehe gleichſam 
davon als Grundſatz aus, der Pächter ſolle we⸗ 
nigſtens mit 3036,00. Mark aus dem Schiff⸗ 
bruche herausgehen. Ja, ſei denn das als 
Grundſatz nur von dem landwirthſchaftlichen 
Miniſter aufgeſtellt, oder ſei dieſer Grundſatz 
von dem ganzen Staatsminiſterium gebilligt? 
Er dächte doch, das Staatsminiſterium dürfe — 
über Staats gut — nicht fo freigebig, nicht 
mit Wohlthätigkeit disponiren. Letztere ſei zwar 
eine ſchöne Sache, aber — nicht dann, wenn ſie 
auf Koſten Anderer, der Steuerzahler, erfolge. 
Und ſei denn die Regierung ſo wohlthätig auch 
gegen Andere, als Domainenpächter?! Wenn 
es ſich um Zoll⸗Erlaſſe handle, denn ſeien die 
Gepflogenheiten der Behörden ganz andere. 
Denke die Zollbehörde etwa daran, daß der Ver⸗ 
zollende mit 30 36,000 Mark aus dem Schiff⸗ 
bruch herauskomme?? Oder halte man es wirk⸗ 
lich für richtig, mit zweierlei Maß zu meſſen? 
In dem andern der vorliegenden Fälle habe 
der Domainenpächter ſelbſt ein Rittergut erwor⸗ 
ben. Ein Rittergut! Nun, wollte Gott, daß 
gegen kleinere Leute, wenn ſie in Verfall ge⸗ 
rathen, ebenſo wohlthätig vorgegangen würde. 
Derſelbe Pächter ſei nach Angabe des Miniſters 
„mit zu großer Energie“ mit Meliorationen vor⸗ 
gegangen. Sei denn dieſe „zu große Energie” 
nicht auch ein wirthſchaftlicher Fehler? Er 
bei denen das Meſſen 
mit gleichem Maße fehle, werde dieſes Haus nim⸗ 
mermehr billigen. 

Miniſter von Heyden führt nochmals 
aus, Erlaſſe wie Domainenpacht⸗Rückſtände er⸗ 
folgten nur nach Billigkeits⸗Rückſichten und zum 
Behufe, den Betreffenden die Möglichkeit zu ver⸗ 
ſchaffen, ſich eine neue Exiſtenz zu verſchaffen. 
Die vom Vorredner gezogene Parallele ſei unzu⸗ 
treffend, denn der Staat ſtehe mit den Domainen⸗ 
Pächtern in einem Vertragsverhältniß. Daraus 
folge nicht, daß der Staat gegenüber Jedem, der 
in Vermögensverfall gerathen ſei, die gleichen 
Rückſichten zu nehmen habe. Eine Parallele ſei 
höchſtens inſofern zu ziehen, als dem Verhältniß 
des Staats zu den Domainenpächtern das Ver⸗ 
hältniß eines Gläubigers zu feinen Schuldnern 
gegenüber zu ſtellen ſei. Auch Erſterer laſſe 
Rückſichten walten. Die Pachterlaſſe ſeien übri⸗ 
gens in der Vergangenheit ſtels von dieſem Haufe 
gebilligt worden. 


Abg. Papendieck erwidert noch, die Recht⸗ 


fertigungs⸗ Verſuche des Miniſters befriedigten ihn 
in keiner Weiſe. Der Miniſter habe beſonders 
darauf verwieſen, daß der eine in Betracht kom⸗ 
mende Pächter ſo ausgiebige Drainagen vorge⸗ 
nommen habe. Nun, er ſelbſt habe in der 
gleichen Zeit weſentlich umfangreichere Drainagen 
vorgenommen. 

— Diguet, 3 noch auf eine 

Rickert's, Erlaß von Domainen⸗ 
pacht-Rüchtänben t ai sſchließlich Sache des 
landwirthſchaftlichen pink ers und gehe ihn 5 
nichts an. Aber Zugeſtändniſſe aus Billigteits⸗ G 
Rückſichten und Ertheilung entſprechender Befug⸗ 
niſſe an die einzelnen Spezialreſſorts aus 
u Billigkeite⸗Rückſichten ſeien eine abſolute Noth⸗ 
Eine Verwaltung ohne dieſe Be⸗ 
fugniß ſei gar nicht möglich. Und daß von 
dieſer Befugniß gerade die landwirthſchaftliche 

e am meiſten Gebrauch zu machen in 
ſei nur natürlich, denn die mit den 
Domainenpächtern abgeſchloſſenen Verträge wür⸗ 
den zu Zeiten und unter Verhältniſſen abge⸗ 
ſchloſſen, welche ſich hinterher oft erheblich 
änderten. Ueber das Komptabilitätsgeſetz, welches 
die Verantwortlichkeit der Miniſter feſtſtelle, 
ätten die Verhandlungen nie geruht, aber die 
erhältniſſe ſeien außerordentlich ſchwierig zu 
ch regeln. mmergin hoffe er, ein ſolches Geſetz 
in der nächſten Seſſion vorlegen zu können. 

Abg. Virchow erinnert daran, in der 
Rechnungs⸗Kommiſſion ſei geſagt worden, die 
Pachterlaſſe kämen unter Mitwirkung 
Finanzminiſters zu Stande. Jedenfalls ſeien 


8 baß ihm die Zinſen erlaſſen werden. Na Fälle, wie die heute verhandelten, nicht ge⸗ 


(Beifall links.) 

Miniſter v. Heyden: Wenn der V . 
ner behauptet habe, die Domainen-Bermaltung 
folle einem Pächter den Rath ertheilt haben, 
ſeine Pacht nicht pünktlich zu zahlen, ſo würde 


— daß Anſehen der Miniſter zu ſtärken. 
r ſolchen Wohlthätigkeits⸗Anwandlungen auf 
Polen der Steuerzahler ſollte man ſich hüten. 
Nach einer kurzen Entgegnung des Miniſters 
v. IR > noch 
Abg. Kardorff (freik.) aus Billig⸗ 


dies ein grober Unfug fein, er zweifle aber, daß dels Fache für Beibehaltung des Gebrauchs 


ein ſolcher Rath gegeben ſei. Was den Fall mit 
der verzögerten Auszahlung der Brandentſchädi⸗ 
gung an einen freiſinnigen Domainenpächter an⸗ 
belange, jo ſei er nicht in der Lage, fich darüber 
zu äußern, weil ihm der Fall nicht bekannt ſei, 
jo viel aber könne er erklären, daß die Domai- 
neuverwaltung keinen Unterſchied zwiſchen den f 
Domainenpächtern nach ihrer politiſchen Geſin⸗ 
nung mache und daß die Brandentſchädigungs⸗ 
gelder ſo ſchnell als möglich ausgezahlt werden. 
Was den Erlaß von Pächten anbelange, ſo habe 
die Staatsregierung ein Intereſſe daran, daß die 
Domainenpächter Vertrauen zu ihr haben und 
von dieſem Grundſatze ausgehend, habe die Staats⸗ 
regierung kein Bedenken getragen, in einzelnen 
llen den Pächtern die rückſtändige Pacht zu er⸗ 
en, wenn ſie die Uekerzeugung gewonnen 
e, daß der Pächter unverſchuldet in Vermö⸗ 
werfall gerathen ſei. Dieſe Ueberzeugung D 
ie Staatsregierung in dem vom Vorredner 
‚sten Falle gehabt. Derſelbe habe den Zu⸗ 
der von ihm verwalten Domaine weſent⸗ 
verbeſſert und die Regierung wünſchte, daß 
elbe aus dem Zuſanimenbruch mit einer 
umme von 10—12,000 Tyalern hervorgehen 
ate. Und wenn derselbe ſich ſpäter ein Nitter⸗ 
— gekauft habe, ſo ſei die Abſicht, ihm fortzu⸗ 
helfen auch erreicht. Die Domainenverwaltung 
könue ſich nicht durch Schaden anderer bereichern. 
Uebrigens ſei die Frage der Domainenpacht doch 
= — Frage der Zinszahlung weſentlich ver⸗ 
eden. 


Abg. Rickert entgegnet, der Herr Mi⸗ 
niſter habe es den betreffenden Domainenpähtern 
u beſonderem Lobe angerechnet, daß dieſelben 
= reſp. Pachtobjekte nicht vernachläſſigt hätten. 

u, das ſei doch aber deren verfluchte Pflicht 
und Schuldigkeit, oug der Bev, in dieſer Hin⸗ 
ſicht etwa über Agrarier anders denken und an⸗ 
dere Anſprüche an fie machen, als an Andere 2! 
Er glaube fa, daß die Lage der Landwirthe gegen 
früher ſich verſchlechtert habe, aber er verwahre 
ſich gegen alle Uebertreibungen in dieſer Hin⸗ 


des Erlaſſes von Pacht⸗Nückſtänden ein, ebenfo 
Abg. Bachem für das „hiſtoriſche Recht“ 
der Miniſter zu folgen Pachterlaſſen. Bedenklich 
ſei ihm nur die Begründung des Miniſters für 
die gegenwärtig in Rede ſtehenden Pachterlaſſe, 
denn aus bloßer „Freigebigkeit“, um dem Pächter 
ſo und ſo viel Kapital zur Fortexiſtenz zu laſſen, 
dürfe der Staat allerdings nichts verſchenken. 
Und wenn eine geſetzliche Fachliche Grenze für 
ſolche Pachtnachlaſſe nicht gut zu finden ſei, ſo 
ſei es um ſo nothwendiger, daß mindeſtens der 
Finanzminiſter von allen ſolchen Fällen erfahre 
und ſein Wort mit dreinzureden habe. 

Nach einer kurzen Auseinanderſetzung hier⸗ 
über zwiſchen dem Abg. Bachem und dem 
Miniſter v. Heyden bemerkt noch 

Abg. Richter: ein Eingehen eines Pacht⸗ 
verhältniſſes auf 18 Jahre ſei immer ein Riſiko. 

Deshalb ſei aber Liberalilät des Staates bei 
ſchlechter Konjunktur dennoch keineswegs zu recht⸗ 
fertigen. Denn gebe denn der Pächter bei gün⸗ 
ſtigen Konjunkturen dem Staate etwas über 
ſeinen Pachtvertrag hinaus? Nein. Schon viele 
Domainenpächter ſeien aus der Pacht reich ge⸗ 
worden! Und da ſollte der Staat Erlaſſe be- 
willigen bei entgegengeſetzter Konjunktur? Ge⸗ 
fährlich erſcheine ihm beſonders auch die Aeuße⸗ 
rung des Miniſters, die Pachten ſeien überhaupt 
noch zu hoch. Damit reize derſelbe nur noch die 
Pächter, Pachtnachläſſe zu verlangen. Wie könne 
man überhaupt ein fo allgemeines Urtheil über 
die Konjunktur ausſprechen! Viele Pächter ſtün⸗ 
den ſich noch heute vortrefflich bei ihren Pachten. 
Unter allen Umſtänden ſei bei ſolchen Nachläſſen 
eine Mitwirkung des Finanzminiſters nothwendig. 
Dazu bedürfe es auch keines Komptabilitätsge⸗ 
fee Der Eindruck der heutigen Debatte werde 
edenfalls der ſein, daß nicht Alles in dieſer Frage 
ſo in Ordnung ie, wie es fein ſollte. 

Miniſter v. Heyden beſtreitet, ſich fo ge⸗ 


Verhältniſſe 
Neuvorpommern und Rügen. 


in Körnitz bei Trachenberg 
Bartſch wird der Regierung zur Berückſichtigung 


kene zur Schau trugen. 


Stettiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


Donnerſtag, W. April 1892. 


— 
Annahme von Juſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutsclilands: R. Mosse, Haasenst, n & Vogler 


G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. dt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greiß- 
wald G. Illies. Halle a. 8. Jul. Barck & Co. Hamburg 


Abg. v. Schal ſcha (Ztr.) führt noch aus, 


daß 1 den Pächtern das noblesse oblige 


geboten ſei, worauf der bereits oben erwähnte 
Beſchluß gefaßt, d. h. die Etatsüberſchreitungen 
genehmigt werden. 

Es folgt die zweite Berathung des Antrages 
Neukirch⸗Draeſe auf Annahme eines Geſetzent⸗ 
wurfs betr. eine vorläufige Beſtimmung über die 
Regulirung der gutsherrlichen und bäuerlichen 
behufs . in 
(Vorläufiges Ver⸗ 
bot der Kündigung laſſitiſchen Beſitzes bis zum 


Erlaß . Regelung.) 


Abg. Graf Behr (freikonſ.) glaubt, der de⸗ 


antragte Geſetzentwurf gehe zu weit, indem er in 


wohlerworbene Rechte eingreife. Es empfehle 
ſich, um dem $ 1 eine geeignetere Faſſung zu 


geben, noch jetzt den Geſetzentwurf an die Juſtiz⸗ 


Kommiſſion zu verweiſen. 
Miniſter v. Heyden erklärt namens der 
Staatsregierung, daß dieſelbe bereit ſei, noch in 


Pape Seſſion dieſe Angelegenheit definitiv zu re⸗ 
geln 
habe deshalb eine geringere Bedeutung, aber er 


Der heute vorliegende Nothgeſetzentwurf 


ſtimme dem Bedenken des Vorredners wegen der 


Faſſung des § 1 bei und halte ebenfalls Verwei⸗ 
jung an die Juſtiz⸗Kommiſſion für richtig. 


Nach einer kurzen Debatte wird die Ver⸗ 


weifung des Geſetzentwurfs an die Juſtiz⸗Kom⸗ 
miſſion einſtimmig beſchloſſen. 


Das Haus befchäftigt ſich darauf mit Pe⸗ 


titionen. 


Eine Petition des Rittergutsbeſitzers Hörig 
um Regulirung der 


überwieſen. 
Bezüglich einer Petition von Droſchken⸗ 
tutſchern und Droſchkenbeſitzern in Berlin um 


Abänderung des Geſetzes vom 11. März 1850 b 
dahin, daß der Polizei⸗ und Verwaltungsrichter 


auch die Nothwendigkeit und Zweckmäßigkeit der 
Polizeivorſchriften zu prüfen habe, wird Ueber⸗ 
gang zur Tagesordnung beſchloſſen. 

Ein gleicher Beſchluß wird gefaßt bezüglich 
der Petition des Kammerherrn Schrn. v. Roſen⸗ 


berg um Erlaß eines ſtrafgeſetzlichen Verbots 


der Viviſektion in der Erwägung, daß die wiſſen⸗ 


ſchaftliche Viviſektion und die Verſuche mit leben⸗ 
den Thieren in genügender Weiſe von der Regie⸗ 


rung überwacht werden. 
Hierauf vertagt ſi 
Nächſte Sitzung: 
Tages +» Ordnung! 


das Haus. 
onuerſtag 11 Uhr. 


ſteht. 


derſelbe am heutigen Vormittag 10 / Uhr ein⸗ 
getroffen. Am heutigen Abend wird ſich Se. 
Majeſtät nach Meppen begeben. wo Allerhöchſt⸗ 
derſelbe morgen früh zur 3 der Schieß⸗ 
verſuche einzutreffen denkt. — 29. d. Mts. 
beabſichtigt der Kaiſer in der Falle von Mep⸗ 
pen aus über Leer nach Oldenburg zu reiſen 
und zum Beſuch des erbgroßherzoglichen Paares 
früh 7 Uhr einzutreffen. Nach einſtündigem 
Aufenthalte reift ſodann Se. Majeſtät nach Wil⸗ 
belmshafen weiter, wo die Ankunft gegen 91, 
Uhr etwa erfolgen dürfte. Von Wilhelmshafen 
aus unternimmt der Kaiſer nach Empfang der 
Marinebehörden mit der Panzerfregatte „Beo⸗ 
wulf“ eine Fahrt in See und am nächſten Tage 
eine Fahrt nach Nordenham. Am 1. Mai dürfte 
Se. Majeſtät der Kaiſer von Wilhelmshafen hier 
wieder un 


Heinr. Eisler, Joh. 1 A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J & Co. 


„ W. olf & 


Himmels Erben“ bildeten den Schluß der ernſten 
Feier. Der Gruftberg im Kreiſauer Schloßparke 
war von früher Morgenſtunde an das Ziel zahl⸗ 
reicher Wanderer von nah und fern. Beſonders 
die Bewohner der Nachbarſchaft ſtrömten herbei, 
obgleich das Wetter ihnen keineswegs günſtig 
war. Im Laufe des Vormittags kamen auch die 
Familienangehörigen des Feldmarſchalls zur Ka⸗ 
pelle, um dort in Andacht zu verweilen. Oberſt⸗ 
lieutenant Graf Moltke legte hierbei an dem 
Sarge ſeines Oheims außer anderen Kränzen 
einen vom Kaiſer gewidmeten Lorbeerkranz mit 
Schleife nieder. Ferner traſen im Laufe des 
Vormittages Kranzſpenden, meiſt Lordeerkränze, 
ein: vom Generalſtabe der Armee, vom kelberg⸗ 
ſchen Grenadier⸗Regiment Graf Oneiſenau (2. 
pomm.) Nr. 9, deſſen Chef der Feldmarſchall 
war, vom Dragoner-Regiment König Friedrich III. 


Ihre Majeſtät die Kaiſerin empfing (2, ſchleſ) Nr. 8, vom Füſtlier⸗Regiment Gene⸗ 


geſtern Nachmittag im Neuen Palais J. D. die 
Fürſtin zu Fürſtenberg, die gegenwärtig in Ber⸗ 
lin weilt. Zur heutigen Frübſtückstafel hatte 
die Kaiſerin auch den Chef des Zivil⸗Kabinets 
un Geheimen Rath Dr. von Lucauus ge⸗ 


laden 

— Wie die „Voſſ. Ztg.“ erfährt, ſoll in 
der nächſten Seſſion des Landtages zugleich mit 
den Steuergeſetzen ein neues Wahlgeſeh vorgelegt 


werden. 

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht das Ger 
ſetz, betreffend die Geſellſchaften mit beſchränkter 
Haftung, vom 20. April 1892. 

* Der Bundesrath wird morgen eine Plenar⸗ 
fon, abhalten. 

* Für den Bau des Landtagsgebäudes, für 
den im Etat des laufenden Jahres eine erſte 
Baurate eingeſtellt iſt, iſt eine beſondere Kom⸗ 
miſſion eingeſetzt worden, welche aus Vertretern 
eider Häuſer des Landtags, der zunächſt bethei⸗ 
ligten Miniſterien des Innern, der öffentlichen 
Arbeiten und der Finanzen, der Miniſterialbau⸗ 
kommiſſion und den bauleitenden Beamten unter 
dem Vorſitz des Ober⸗Baudirektors Spieker be⸗ 
Der erſtmalige Zuſammentritt dieſer 
Kommiſſion dürfte noch in der laufenden Seſſion 


Erſte Berathung des 


des Landtages, womöglich in der Zeit des Zu⸗ 
89 beider Häuſer deſſelben, erfolgen. 

f, 25. April. Dem erſten Offizier an 
Bord S. M. Kreuzer „Möwe“, Kapilän⸗Lieute⸗ 


nant Varelius Jantzen, der am 22. d. zu Dar⸗ 


es⸗Salaam am Komet r in Folge von Malaria 
geſtorben iſt, widmet der Chef der Marige⸗ 
Station der Oſtſee, Vize⸗Admiral Knorr in hie⸗ 


ral⸗Feldmarſchall Graf Moltke (ſchleſ.) Nr. 38, 
von der Stadt Schweibnig, deren Ehrenbürger 
der Feldmarſchall war, von Gutsnachbarn. Un⸗ 
ter dieſen Spenden befand ſich ein Kranz aus 
gelben Wieſenprimeln, Blumen, die die Wieſen⸗ 
flächen des Kreiſauer Parks im Frühjahr ganz 
bedecken und von dem Feldmarſchall beſonders ge⸗ 
liebt wurden. Auf dem Schloſſe zu Kreiſau und 
auf dem nahen „Bergſchlößchen“ wehte als 
Trauerzeichen das halbmaſt gehißte preußiſche 
Banner und auch am Schulzenamt und an der 
Schule im Dorfe waren Trauerfahnen an⸗ 
gebracht. 

Magdeburg, 27. April. (Hirſchs T. B.) 
Die deutſch⸗freifinnige „Freie Preſſe“ hat ihr 
Erſcheinen eingeſtellt. 

Neunkirchen, 25. April. Se. Majeſtät den 
Kaiſer und König iſt (wie ſchon kurz gemeldet) 
mit kleinem Gefolge in Walen des Frhrn 
v. Stumm heute Morgen 8 Uhr 50 Min. in 
Neunkirchen, Kreis Ottweiler, eingetroffen und 
ſofort ohne Empfang der Behörden durch die feſt⸗ 
lich geſchmückten Straßen der Gemeinde Neun⸗ 
kirchen zur Beſichtigung der gewerblichen Anlagen 
und 2 des Herrn v. Stumm 
gefahren. — In allen Straßen waren Krieger⸗ 
und ſonſtige Vereine mit ihrem Fahnen aufge⸗ 
ſtellt. Se. Majeſtät wurde mit weithin hallendem, 
allſeitigem Jubel empfangen. Die Beſichtigung 
nahm 3½ Stunden in Anſpruch. Um 12%, Uhr 
fand im Wohnhauſe des Herrn v. Stumm ein 
Frühſtück ſtatt, an welchem außer den oben er⸗ 
wähnten Perſonen die Freifrau v. Stumm, der 
kommandirende General v. Los, Ober⸗Präſident 


1 Gehalt des Miniſterpräſidenten. ſigen Blättern einen ehrenden Nachruf. — Das Naſſe, Regierungs⸗Präſident v. Deppe, General⸗ 


Schluß 4¼ Uhr. 
Deutſchland. 


C Berlin, 27. April. Die Gerichtsver⸗ 
handlung gegen Ravachol brachte zwar keine direkt 
neuen Geſichtspunkte für die Würdigung der an⸗ 
archiſtiſchen Umſturzthätigkeit bei, aber tie bekräf⸗ 
tigt in unwiderleglicher Weile das Verdikt, wel⸗ 

über den e bei allen ia 
c auf © der 

8 jener eee 


trachtet ſich nicht als einen Menſchen, der ſich 
einer Anzahl 
Staat und Geſellſchaft zu Schulden kommen ließ, 
ſondern als einen Märtyrer ſeiner Sache, d. 


= 


I Sache des Dynamits und des Meuchelmorde. 
Die Vernichtung alles Beſtehenden, 
Laufe einer tauſendjährigen Kultur geſicherten 


aller im 


ſittlichen und materiellen Errungenſchaften er⸗ 
ſcheint den modernen Anarchiſten als ein ſo er⸗ 
habenes Beginnen, daß ſie ſich unbedenklich er 
Maxime zu eigen machen, wonach der Zweck 

Mittel heiligt und demgemäß leinen Anftand 8 
men, über ungezählte Trümmerhaufen und über 


Leichen Unſchuldiger hinwegzuſchreiten, wenn nur „Grille“ 


ihr fanatiſcher Haß gegen alles, was Ordnung, 
Autorität, Beſitz heißt, befriedigt wird. Dieſem 


des freſſenden moraliſchen Rrebsfchaben ſteht, wie es d 


ſcheint, und wie es insbeſondere auch das klein⸗ 
miltbige Gebahren der Geſchworenen im Prozeſſe 
N . darthut, die 


. Nation ziemlich rathlos gegenüber. Um das 


Uebel an der Wurzel zu faſſen und aus dem 


nationalen Boden herauszuheben, müßten ſie ſich 
zu operativen Eingriffen verſtehen, die auch ein 
gutes Theil von „Freiheiten“ und „Fortſchritten“ 
in Mitleidenſchaft ziehen würden, welche den 
Stolz der Republikaner ausmachen, müßten ſie 
brechen mit einer Menge durch die Routine ge⸗ 
heiligten bureaukratiſchen und adminiſtrativen 
Gepflogenheiten, welche aut ſittlichen Entnervun 
der Nation ganz weſentlich beigetragen haben. 
Heute ſteben die Sachen ſo, daß vielleicht der 
einzige Menſch in Paris, der ſich mit ſich ſelber 
zufrieden fühlt, der Vertheidiger des Anarchiſten 
Ravachol iſt, während allen Uebrigen bei dem 
Gedanken an die Rache der Spießgeſellen Rava⸗ 
chols ſehr unbehaglich zu Muthe wird. Charok⸗ 
teriſtiſch iſt die Stellungnahme unſerer Sozial⸗ 
demokratie zu den neueſten Pariſer Vorgängen. 
Sie macht dafür die Behörden zwar nicht direkt, 
aber doch indirekt verantwortlich, als ſeien aus 
der von ihnen geſäeten Saat des Lock⸗ 
ſpitzelthums die neueſten Dynamitfrevel her⸗ 
vorgegangen. Das iſt ein Komödienſpiel, wel⸗ 
ches nur noch denjenigen täuſchen dürfte, der 
durchaus getäuſcht ſein will. Die Thatſache, daß 
Sozialdemokratie und Anarchismus zwei auf dem⸗ 
ſelben Baume gewachſene, nur verſchiedenen Ent⸗ 
wickelungsſtadien angehörige Früchte ſind, wird 


durch das krampfhafte Zaren den Behörden 
Schuhe zu ſchieben, 
Mag man 
ſich auf ſozialdemokratiſcher Seite ſträuben, ſo 
ſehr man will, das böſe Gewiſſen ſteht den 
Verleugnern des Anarchismus ſo deutlich auf 
der Stirn ausgeprägt, daß ſelbſt dem argloſeſten 

Beobachter die Schuppen von den Augen fallen 


die Verantwortung in die 
nur in deſto helleres Licht gerückt. 


müſſen. 


Vermeſſungs⸗Fahrzeug rn ging heute nach 
der Geltinger Bucht, an der Oſtküſte von Schles⸗ 


ajor Henke, Ober⸗Bergrath. v. Felſen, Laudge⸗ 
richts⸗Präſident Rohrmann, Landrath Bake, letztere 


wig, zwecks Vornahme von 8 ungen in See. vier aus Saarbrücken, der Abgeordnete des Laud⸗ 
Der Stab des Schiffes beſteht aus ö em Komman⸗ tags für die Kreiſe Saarbrücken und Ottweiler, 


danten, Korvetten⸗Kapitän Jachmann, dem erſten 


Offizier, Lieutenant zur See Kinderling, den Wach⸗ weiler o. 
Meyer IV. und nahmen. 


offizieren, Lieutenant zur See 


Herr Vopelius, der Landrath des Kreiſes Ott⸗ 
arlem u. a., etwa 20 Perſonen, Theil 
oaſte wurden nicht gehalten. Um 2 


7 10 


todeswürdiger Verbrechen gegen Trotha, Pieper und Jacobi, ſowie dem Ober⸗ 


Schi 


franzöſiſche Regierung 
mmt den un ſie geſchaarten leitenden nl 


Valeutiner, ſowie dem Obermaſchiniſten Menſer. Uhr erfolgte die Abreiſe Sr. Majeftät mit Expreß⸗ 
Aus Fertigstellung der Vermeſſungsarbeiten an zug in der Richtung nach Bingerbrück. 
3 Küſte begiebt ſich der „Nau 4, 27. April. Geſtern fand durch 
s“ nach der Küſte von er Sr und Rügen. Gewernilientenunt Andrege, Oberſtlieutenank Butt⸗ 
— Der zur Ausbildung von Offizieren 5 der mann, Kontreadmiral Menſing, Kommandant von 
Küſteukenntniß in Dienſt esel ifo „Grille“ Helgoland, Major Fellbaum und andere Offiziere 
tritt morgen eine größere Kreuzfahrt in der Oſt⸗ eine Inſpizirung der Forts und Depots von 
und Nordſee an. Der Stab des Schiffes Kuxhafen und der Feſtungsarbeiten von Helgo⸗ 
beſteht aus dem Kommandanten Kapitän⸗Lieute⸗ land ſtatt. 
nant Derzewski, dem erſten Offizier, Lieutenant Schwerin, 26. April. Der Andrang zu 
3. S. Henkel, den Unter + Lieutenants zur See v. dem Paradebett Ihrer königlichen Hoheit der 
Frau Großherzogin⸗Mutter in der Sgleßtirch 


Maſchiniſten v. Kraewel. Die „Grille“ geht war heute noch größer als geſtern; unter dem 


Te direkt nach Memel und tritt ſodann die en bemerkten wir viele Fremde, welche 


ommen waren, das Angeſicht der geliebten 
Flein noch eiumal zu ſehen. In den Zwiſchen⸗ 
zeiten, wo die Kirche für das Publikum nicht ge⸗ 
öffnet war, wurden durch zahlreiche Deputatio⸗ 
nen, ſo des Offizierkorps des Dragoner⸗Regiments 
‚Heinen Belt und den Kattegat nach der Nordſee Nr. 17, Kränze von großer Pracht und Dimen⸗ 
und der Elbe. Dort werden die Häfen von ſion niedergelegt. Bei der Fülle der Beweiſe 
Hamburg, Kuxhafen und Bremerhafen und Wil⸗ treuer Anhänglichkeit und Liebe für die Heim⸗ 
helmehafen angelaufen. Im Juni kehrt die gegangene müſſen wir auf die Aufzählung der 
in die Ofifee zurück und verbleibt dort, nach Hunderten zählenden duftigen Spenden ver⸗ 
bis ſie am 1. Oktober außer Dienſt ſtellt. Die zichten. Die Umgebung des Sarges gleicht einem 
Manöverflotte hatte bisher ohne Aviſo geübt. Blumengarten. 

Der „Zieten“, welcher als Geſchwaderaviſo fungiren Der geſtern Abend 8 Uhr von dem Paftor 
wird, befindet ſich behufs Reparatur im inneren Piſtorius in der Schloßkirche gehaltenen Andach 
Baſſin der kaiſerlichen Werft. Es wird an wohnten die ſämmllichen dier anweſenden Fürſt⸗ 
demſelben mit vollem Eifer gearbeitet, damit lichkeiten, die Hofgeſellſchaft und das Gefolge den 
die Indienſtſtellung am 1. Mai erfolgen kann. fremden Fürfilichfeiten bei. Der großherzogliche 
Der Stab des Schiffes wird beſtehen aus dem Schloßchor fang vor der Anſprache „Du Hirte 
Kommandanten, Korvetten⸗Kapitän Schneider, Israels“ von Bortniansky. Der Paſtor Piſto⸗ 


Rückreiſe nach Kiel an, dabei die Häfen von Pillau, 
Danzig, Stettin, Swinemünde, Stralſund, Warne⸗ 
münde und Travemünde anlaufend. Nach mehr⸗ 
tägigem Aufenthalt in unſerem Hafen geht das 
iff am 21. Mai durch den Alſenſund, den 


dem erſten Offizier, Kapitän» Lieutenant Deubel, 
den Wachoffizieren Lieutenant zur See v. Wind 


heim und den Unter⸗Lieutenants zur See Lübbert die Anfechtung erduldet; 


und Dyes, dem Aſſiſt.⸗Arzt Dr. v. Förſter und 
dem Ober⸗Maſchiniſten Wiſſeling. 
Wilhelmshafen, 27. April. 
Fregatte „Leipzig“ und das Kanonenboot „Wolf“ 


9 beſtimmten Ablöſungen verließen heute gegen 


12 ER mit dem Dampfer „Lawang“ den hieſigen 


Breslau, 25. April. Geſtern am erſten 
Jahrestage des Hinſcheidens des Generalfeldmar⸗ 
ſchalls Grafen v. Moltke wurde in der evange⸗ 
liſchen Kirche von Ober⸗Gräditz im Kreiſe 
Schweidnitz, zu der Schloß Kreiſau, der Landſitz 
des Verewigten, eingepfarrt iſt, die angekündigte 


rius nahm als Textworte den 12. Vers des erſten 
Kapitels St. Jakobt „Selig iſt der Mann, der 

denn nachdem er be⸗ 
währet iſt, wird er die Krone des Lebens em⸗ 
pfangen, welche Gott verheißen hat denen, die 


Die für die ihn lieb haben“, welche Worte die Großherzogin⸗ 


Mutter als ein heiliges Vermächtuiß ihres in 
Gott ruhenden Vaters, der in Trübſal ftets Troft 
in ihnen fand, auch zu ihren Troſtesworten 
wäblte. Zum Schluß ſang der großherzogliche 
Schloßchor: „Wir anbeten Dich, Chriſte“ von 
Reiſſiger. 

Schw rin i. Meckl. 27. April. (W. T. 
B.) Se. Majeſlät der Katſer iſt heute Bass 
mittag um 10 Uhr 10 Minuten hier eingetroffen 
und von allen Prinzen des groß herzoglichen 


Gedächtnißfeier abgehalten. Bald nach 1 Uhr Hauſes, ſowie von Sr. königlichen Hoheit dem 
begann der Zuſtrom der Andächtigen — haupt⸗ Prinzen Albrecht von Preußen und dem Groß⸗ 
fächlich waren es Gutsbeſitzer und Landleute aus fürſten Wladimir empfangen worden. Der 
den zu der Kirche gehörigen Ortſchaften und der kommandirende General Graf Walderſee und der 
weiteren Umgebung und zahlreiche Kinder —, zum Ehrendienſt bei Sr. Majeſtät befohlene 
ſo daß um 2 Uhr Nachmittags, um welche Zeit General von Brandenſtein waren ebenfalls zum 
die Feier beginnen ſollte, das Gotteshaus ganz Empfange auf dem Bahnhof anweſend. Nachdem 
gefüllt war. Zur feſtgeſetzten Stunde erſchienen Se. Majeität die fürſtlichen Damen im Schloſſe 
die in Schleſten anweſenden Angehörigen des begrüßt batte, legte Allerhöchſiderſelte am Sorge 
großen Tobten: feine ſeit langen Jahren das ſo⸗ der dabingeſchiedenen Großherzogin Mutter einen 
3 „Bergſchlößchen“ nahe bei Schloß Krei⸗ Kranz nieder. Der Erbgroßberzog von Sachſen⸗ 
ſau bewohnende verwittwete Schwägerin, die mit Weimar iſt gleichfalls heute Vormittag hier ein⸗ 
ihren Kindern, Schwiegerkindern und Enkeln ſeine getroffen. 

Familie bildete; deren älteſter Sohn und nun⸗ Darmſtadt, 27. April. Die Königin von 
mehriger Herr von Kreiſau, Oberſtlieutenant England unternahm geſtern Nachmittag eine Aus⸗ 
Graf v. Moltke, Kommandeur des Dragoner⸗ fahrt mit dem Großherzog, den Prinzeſſinnen, 
Regiments König Friedrich III. (2. ſchleſ.) Nr. 8; ſowie den beiden Prinzen von Battenberg in die 
deſſen Bruder Ludwig v. Moltke auf Werners Umgegend. Am Abend inveſtirte die Königin den 
dorf im Kreiſe Schweidnitz; deſſen Schweſter Großherzog mit Band, Stern, Kette des Hoſen⸗ 


En Rittergutsbefiger v. Külmiz auf Gorkaw|bandortens, und zwar mit denſelben Inſihnien, 
— Se. Majeſtät der Kaiſer unternahm u. a e 


. w. Superintendent Nauck aus Domanze welche der jetzige Großherzog nach dem Tode 


geſtern Nachmittag, wie aus Schlitz gemeldet del die Gedächtnißrede über das Schriftwort feines Vaters der Königin zugeſtellt hatte. Prinz 


wird, einen Ausflug nach dem Jagdhaus Eiſen⸗ Sprüche Salomonis 28, 
Gräfin wird viel 
in einem offenen Zweiſpänner, während Rede war eine Meiſterleiſtung des als Pre ihren Töchtern Viktoria von Schaumburg und 
die übrigen Herrſchaften in drei weiteren Wagen diger eines wohlverdienten Rufes ſich erfreuen⸗ Margarethe wird in den nächſten T Tagen hier ein⸗ Er. 
Sie klang in die ernfte Made treffen, weitere Veſuche werden auf ten be 


berg. Seine Majejtät fuhr mit der 


Görtz 


folgten. Geſtern Abend verabſchiedete ſich der den Geiſtlichen. 


20: „Ein treuer Mann und Prinzeſſin Aribert von Angalt kehren morgen 


geſegnet“. Die faſt einſtündige nach Berlin zurück. Kaiſerin Friedrich mit 


nerell über die e geäußert, vielmehe Monarch vom Grafen und der Gräfin Görtz wie⸗ nung aus, dem großen Todten in feiner Treue ſonderen Wunſch der Königin nicht ſtattänden. 


nur 


nen ällen zu hoch ſeien. 


emeint zu haben, daß die Pächte in einzel⸗ der und verließ gegen 10 Uhr Schlitz, um ſich nach ufolgen. Gebet und Segen und der Geſang Heute beſuchte dieſelbe mit 
5 ber 


nach Schwerin zu begeben. Dort tft Allerhöchſt⸗ der 


den Fim e 2 
etzten Strophe des Chorals „Selig find des das Mauſoleum auf der Roſenhöhe: am Made 


| wittag fader eine Famillentafel bei der ver⸗ 

wirwtten Priuzeſſin von Battenberg ſiatt. 

Leipzig, 27. April. (Hirſchs T. B) Das 
Neſchs geit vderwarf die Reviſion des Abgeord⸗ 

f neten ippel gegen das Erkenntniß des Land⸗ 

gerichte Cheinnitz vom 24. April 1890, lautend 

* 

; 

£ 


nicht zu Grunde gegangen, auch konnte das Vieh per September » Dezember 54,00. — Spiri⸗ 

geborgen werden, während Mobilien und Ge⸗ tus träge, per April 42,50, per Mai 42,75, 

räthſchaften größtentheils verbrannten. per Mai⸗Auguſt 43,25, per September⸗Dezember 

* a 40,25. — Wetter: Bedeckt. 

e ee 
In der Preiskonkurrenz für kunſtgewerbliche ericht.) ÖL beh., per April 53,25. de. de. 4 

ba dee w im Herb v. J. Niger „Scho⸗ per Mai 53,25, per „Mai⸗Auguſt 54,00, per S er 313610009 @ 5 

rers Familienblatt' veranftaltet wurde, iſt September⸗Dezember 5600. — Mehl matt, de. da. % es bene le de 

nunmeyr die Entſcheidung gelroffen. Das Ur⸗ per April, 50,90, per Mai 51,20, per Mai un, J mus 5, % 9 h Felice. de. 

theil der aus den Herren Prof. Ewald, Prof. Auguſt 52,20, per September⸗Dezember 53,80. Berliner Fd. 50% 450 u 

Doepler jun., Karl Hoffacker, J. H. Schorer und —. 7 PEN u feſt, ‚per April 42,75, de. de. 226 04 50 5 Sana do. 

Frau Prof. Kaſelowsky beſtehenden Jurh ſoll zu per Mai 43,25, per Mai⸗Auguſt 43,50, per 533% 98 60 Schl. Holſt. do. 49 

gleich mit einem neuen, ähnlichen Preisausſchrei⸗ September⸗Dezember 40,50, Lade 

ben in der nächſten Nummer des Familienblattes Sabre, 27. April, Voem. 10 Uhr 30 Miu. 

veröffentlicht werden. (Telegramm der Hamburger Firma Peimaun, 


Spanien und Portugal. 


Liſſabon, 26. April. (W. T. B.) Die 
mit der Verwaltung der königlichen Bahnen be⸗ 
auftrazte Kommiſſion ergriff nach einem Proteſte 
des Verwaltungs- und Kontrollrathes Beſitz von 
den Bahnen. 


Großbritannien und Irland. 

Es iſt nicht ohne Intereſſe, wie ſich die 
engliſchen Frauenvereine zu Gladſtones Broſchüre 
und der Fraueuſtimmrechtsbill Sir Albert Rol⸗ 
litts ſtellen. 160 Zweigvereine der Liberalen 
Aſſoziatien der Frauen haben eine Deukſchrift 
unterzeichnet, in welcher es heißt, ſie erkennen 
an, daß die Homerule⸗Frage und die Enutſtaat⸗ 
lichung der Kirche bei den nächſten Parlaments⸗ 
wahlen die entſcheidende Rolle ſpielen müſſen, 
boffen aber dennoch, daß die Parlamentsabgeord⸗ 
neten durch ihre Abſtimmung auch ihre Bereit- 
willigkeit zu erkennen geben werden, das Wahl⸗ 
recht der Frauen in nicht ferner Zeit zum Ge⸗ 
ſetz zu erheben. Einen ähnlichen Beſchluß nahm 


Berlin, den 27. Arif 180 
Deutſche Fonds, Diana und Neutettbrattr 
Deutſche vt.⸗Anl. 40% 106 75 9 Sat- vun- e e 825 f 
91% 99.80 0 Weſtlaliſch. . 410 % 
4% 100,60 1 do. . % —— 
344% 99 80 b 5 Wenpr. ritterſch. 3½ % 38 60 
4% 101,50 55 Hannover. Nibr. 4% lass 
0 Kur- u. Neu mar: 4% 101.0 0 
Lauendurgz. Nett . 4% 


u — o. do. 
Pr. Conſol. Anl. 
5 27 8 
Kunſt und Literatur. vet ei 
auf 9 Monate Gefängniß, wegen Verächtlich⸗ 5 00,09 
machung von Staatseinrichtungen. 

Die von dem Journaliſten Hermann Rohr⸗ 
lack in Düſſeldorf eingelegte Reviſion gegen das 
ihn zu ſechs Monaten Gefängniß wegen Verächt⸗ 
lichmachung von Staatseinrichtungen verurtheilende 
Ertenntniß des Landgerichts zu Stendal vom 
7. Februar d. J. iſt vom Reichsgerichte verworfen 
worden. 

Stuttgart, 27. April. (W. T. B.) Das 
1 beutige Jubiläum des Miniſterpräſidenten von 
Mittnacht wurde von allen Kreiſen feſtlich be⸗ 
gangen. Der König gratulirte dem Jubilar per⸗ 
5 fönlich und verehrte demſelben einen koſtbaren 
8 Tafelaufſatz. Der Miniſterpräſident empfing die 
3 Glückwünſche zahlreicher Deputationen. 


do. 
Kur. 
do 


8 eue 2% 9506 |, . 1% 
bandſch.G.-Bfvbr. 4% 175 00 60 er — * 
1. 2% 4 88 benden Blente 31294 97 1080 
8 ö bu eute 3%; 
per Mai 86,50, per September 81,50, per De⸗ de. erl. 
zember 80,25. Behauptet. : 
London, 27. April, 4 Uhr 20 Minuten 
Nachm. Getreidemarkt. (Schlyßbericht.) 
Eugliſcher und fremder Weizen ruhig, Von preiſe. 


do. 
— 3% 98,60 % Badiſchel % Eiſen⸗ 
Ziegler u. Ko.) Kaffee good average Sautos do. 3% 
Sa Oſtpreuß. Pfdbr 31,% 95 10 G o. auor 
Staats- Auleihes / % 96.80 b 
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Vermiſchte Nachrichten 
— Eine luſtige Eheſcheidungsgeſchichte fand 
geſtern ihren Abſchluß vor der 123. Abtheilung 
des Schöffengerichts. Die K’ichen Eheleute bes 


d 
»Holſt. pfdb. 


der liberale Bund ſchottiſcher Frauen, welcher 
am Donnerſtag in Glasgow unter dem Vorſitz 
der Gräfin von Aberdeen tagte, an. 

London, 27. April. Der Ausſtand der 
Maſchinenbauer im Norden Englands iſt been⸗ 
digt. Die Arbeiter kehren zu den von den 
a Prinzipalen geſtellten Bedingungen nach den 
die Akten über die Unterſuchung in der Angelegen⸗ Werkſtätten zurück. Die Arbeitsſperre in der 
heit der Börſenpanik vom 14. November vorzu⸗ Baum woll⸗Induſtrie ſcheint ſich auf unbeſtimmte 
legen, bot keine Ueberraſchung. Im Uebrigen Zeit auszudehnen. Die Spinnereibeſitzer ver⸗ 
war das Haus von der Weckelsdorfsfrage und ſammelten ſich heute und beſchloſſen, auf ihren 
ihren Folgewirkungen vorläufig beherrſcht. Ein Bedingungen beharren zu wollen. 

Ereiguiß bildete die Erklärung des Grafen Kuen⸗ 
burg, der im Klub der Linken namens der Re⸗ Dänemark. 
gierung die allmälige Durchführung des Aus⸗ Kopenhagen, 27. April. (W. T. B.) In 
gleichs ankündigte, beſonders die Vorlegung der dem heute ſtattgehabten Staatsrathe wurde be⸗ 
Abgrenzungsarbeiten im nächſten böhmiſchen ſchloſſen, den Reichstag auf den 6. Mai d. J. 
Zandtage zur Begutachtung. Was die Regierung einzuberufen. 
nach dem vorausſichtlich ablehnendem Gutachten 
des Landtages weiter zu thun gedenke, darüber 
ſchwieg Graf Kuenburg heute, er verjicherte jedoch, Petersburg, 27. April. (W. T. B.) Von 
a daß die Regierung ſich nach wie vor an den dem Projekte einer neuen Einkommenſteuer, wel: 
ir Ausgleich gebunden erachte. Daß Kuenburg's ches gegenwärtig an kompetenter Stelle erörtert 
1 Erklärung bei den Klubmitgliedern eine beifällige wird, erwartet man einen Ertrag von etwa 
. Aufnahme fand, iſt natürlich; ebenſo, daß ſie auf 15,000,000 Rubel. Derſelbe ſoll zuſammen mit 
czechiſcher Seite den gegentheiligen Einoruck her⸗ der Herabſetzung der Etats einiger Miniſterien 
vorgebracht hat. Wie die Mißſtimmung dier ſich dazu dienen, den Fehlbetrag im nächſten Budget, 
äußern wird, iſt bisher nur von den Jungezechen welcher wegen der Aufwendungen für Nothſtands⸗ 
bekannt. Dieſe wollen zwar vorläufig im Reichs⸗ zwecke auf etwa 50 Millionen Rubel geſchätzt 
rathe verbleiben, werden aber die Zurückziehung wird, zu beſeitigen oder doch weſentlich zu ver⸗ 
= der Schöuborn' ſchen Verordnung vom 22. d. ringern. . 8 

Mis. und gleichzeitig die Miniſteranklage Petersburg, 27. April. (W. T. B.) An⸗ 
gegen den Juſtizminiſter beantragen. Da läßlich des Ablebens der Großherzogin⸗Mutter 
g zu der Unterſtützung 40 Uuterſchriften Alexandrine von Mecklenburg⸗Schwerin iſt eine 
3 nöthig find, fie ſelbſt aber nur 35 Mann ſtark zweiwöchentliche Hoftrauer angeordnet. 
; 5 warben fie beute während der Sitzung die Nach hier eingegangenen Nachrichten iſt die 
ehlenden ſechs Stimmen. Angeblich ſoll ihnen Kaiſerin mit der Großfürſtin Kenia, ſowie dem 
aur noch eine fehlen. Wenn ſie dieſe erhalten, Großfürſten Michael Nikolajewitſch geſtern Abend 
ve wi n in — 41. pe in Abbas⸗Tuman im Kaulaſus eingetroffen. 
eingebracht werden. Einen praktiſchen Erfolg von 5 
letzterem erwarten ſie jedoch ſelbſt nicht, es iſt Griechenland. 
eine ebenſo lächerliche als kühne Demonſtration. Athen, 27. April. (W. T. B.) Die 

Das nach dem Ausland geſtern gemeldete, Kaiſerin von Oeſterreich iſt heute früh 9 Uhr 
an innerer Unwahrſcheinlichkeit krankende Ge⸗ von hier wieder abgereiſt. 
rücht, daß Fürſt Lobkowitz die Würde eines böh⸗ Athen, 27. April. (W. T. B.) Nach 
miſchen Landmarſchalls niedergelegt habe, wird einer amtlichen Depeſche hat an der türkiſch⸗ 

griechiſchen Grenze zwiſchen einer Abtheilung tür⸗ 


bisher von keiner Seite beſtätigt. } 

Wien, 26. April. Der nach der Exploſion oe Truppen, welche die Greuze bei Kalaka 
in der Rue Clichy aus Paris als Anarchiſt aus⸗ Überſchritten hatte, und griechiſchen Hirten ein 
zewieſene Oeſterreicher Rubinſtein iſt hier ein⸗ Kampf ſtattgefunden, in welchem ein türkifcher 
getroffen. Er meldete ſich der hieſigen lizei Soldat und 2 Hirten getödtet und mehrere Theil⸗ 
und erklärte, kein Auarchiſt zu fein und nie mit nehmer am Kampfe verwundet wurden. Die 
Anarchiſten in Berührung gekommen zu fein. türtiſchen Truppen zogen ſich darauf wieder über 
Er erzählt, daß er von der Pariſer Polizei ver⸗ die Grenze zurück. 
haftet und mehrere Tage im Depot der Prä⸗ Afrika. 

Kairo, 26. April. (W. T. B.) Die 


— 0 zurückgehalten, daun ohne — =. Richter 
eführt zu werden und ohne An eines 

6 - ü - Kronprinzeſſin von Schweden iſt nach Europa 
abgereiſt. 


I Grundes an die belgiſche Grenze gebracht wurde. 

h Die Pariſer Polizei geſtattete nicht einmal, daß 

| er feine Sachen mitnehme. — EISEN 

! Peſt, 27. April. (W. T. B.) Abgeord⸗ SEI ARE 

k „netenhaus. Polonyi befragte den Miniſterpräſi⸗ Stettiner Nachrichten. 

h denten Grafen Szapary, welche Maßnahmen er Stettin, 28. April. Ueber die Ver ng ch⸗ 
läſſigung des geographiſchen Uns 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


% Wien, 26. April. Die heutige erſte Sitzung 
N des Abgeorduetenhauſes, die um 2 Uhr geſchloſſen 
wurde, bot nichts Bemerkenswerthes. Die ab⸗ 
lehnende Antwort der Miniſter Schönborn und 
Steinbach auf das Verlangen der Autiſemiten, 


Nuß land. 


dagegen getroffen habe, daß ausländiſche Blätter 
Ungarn betreffende Angelegenheiten in einer die 


N - aatliche Selbſtſtändigkeit Ungarns verletzenden nach Einführung der Schulreform führte der 
1 


Geograph Profeſſor Dr. Kirchhoff⸗Halle im Ber⸗ 
liner Allgemeinen deutſchen Verein lebhaft Klage. 
Zwar ſei durch die mit dieſem Semeſter in 
Wirkſamkeit tretenden Reformen in ſehr lobens⸗ 
werther Weiſe beſtimmt worden, daß der geſammte 
Unterricht in der Erdkunde ſeinen Ausgang neh⸗ 
men ſolle von heimathkundigen Wahrnehmungen, 
leider aber ſei die Zahl der für Erdkunde offen 
gehaltenen Stunden in den mittleren Klaſſen arg 
vermindert und in den oberen Klaſſen ſei der 
5 5 hiſche Unterricht wieder wie bisher als 

ebenjache untergebracht theils in dem geſchicht⸗ 
lichen, theils in dem mathemathiſch⸗phyſikaliſchen 
Unterricht und es ſei noch nicht einmal Sorge 


eiſe, gewöhnlich unter der Rubrik „Oeſter⸗ 
reich“, veröffentlicht hätten, ferner, ob der Han⸗ 
delsminiſter es nicht als begründet erachte, den 
Blätlern, welche ungeachtet der erhaltenen Auf⸗ 
klärungen fortfahren, Ungarn betreffende po⸗ 
litiſche Thatſachen unrichtig darzuſtellen, das 
Poſtdebit zu entziehen. 


Schweiz. 

Bern, 27. April. (Hirſchs T. B.) Die 
Unaryiiten ſchlugen an der Wohnung eines ge⸗ 
wiſſen Noly in Genf ein Plakat an, in welchem 
demſelben angekündigt wird, daß er am 1. Mai 

erben müſſe. Die Polizei fahndet nach dem 


S 


terrichts auf unſeren höheren Schulen auch theiligte. 


trieben im Jahre 1890 in der Oranienſtraße ein 
Maskengeſchäft. Ihre Ehe ſtand nicht unter 
dem Zeichen des hübſchen Spruches: „Wie ſchön 
und lieblich iſt es, wenn Menſchen einträchtig bei 
einander wohnen“, vielmehr wurde der Gedanke 
einer Ehetrennung namentlich von Seiten der 


ſtetig. — Wetter: Bewölkt. 


feſter. Gerſte für geringere Sorten ziemlicher 
Begehr. Hafer ruhiger, jedoch ſeſt. Augekem⸗ 
mene Ladungen in Weizen ruhig, von ſchwim⸗ 
mendem Getreide Weizen und Mais ruhig, aber 


Fremde Zufuhren: Weizen 7740, Gerſte 


Frau ſehr häufig ventilirt. Der Plan kam aber 
nicht zur Ausführung, weil über den Beſitz des | 


werthvollen Maskeulagers keine Einigung erzielt 
werden konnte. Da, zu Weihnachten, zimmerte 
ſich das lluge Frauchen, welche mit aller Ent⸗ 
ſchiedenheit die „Roſenketten“ zerreißen wollte, 
einen Plan zuſammen, welcher der weiblichen 
Erfindungskunſt alle Ebre macht. Der Familien⸗ 
ſinn kam bei ihr plötzlich zur höchſten Blüthe 
und ihr Ehemann war einer der glücklichſten 
Menſchen, als die Frau das Schmollen ließ und 
ihm den Vorſchlag machte, bei ſeinen in Schle⸗ 
ſien wohnenden Eltern einen Feiertagsbeſuch ab⸗ 
zuſtatten. Die Reiſe wurde im beſten Einver⸗ 
nehmen ausgeführt, die Eltern freuten ſich über 
die liebevolle Tochter und am dritten Feiertage 
dampfte man fröhlich wieder nach Berlin zurück. 
Auf dem Bahnhöfe war das aufmerkſame Frau⸗ 
chen plötzlich von der Seite des Mannes ver⸗ 
ſchwunden, und wie er auch ſuchte und ſpähte — 
er vermochte keine Spur mehr zu entdecken. Er 
vermuthete einen „Scherz“ ſeiner Frau, als er 
aber in ſeiner Wohnung augelangt war, ſah er 
zu feinem Eutſetzen, daß es ſich um blutigen 
Ernſt handelte, denn daſelbſt ſtarrten ihm nur 
leere Wände entgegen. Madame hatte eine ver⸗ 
ſchmitzte Komödie aufgeführt und während der 
Feiertags⸗Vergnügungen in Schleſien 1 
durch zwei Vertraute die geſammte Wohnung aus⸗ 
räumen laſſen. Der Koup war von ihrem 
jetzigen Ehemann, Kaufmann Richard Fiebranz 
und deſſen Schweſter Frau Freeſe ausgeführt 
worden, die ſich nunmehr wegen gemeinſchaft⸗ 
lichen Hausfriedensbruches vor dem genannten 
Schöffengericht in Berlin zu verantworten hatten. 
Der Beweisführung zufolge waren die Auge⸗ 
klagten ohne Berechtigung in die auf den Namen 
des Ehemannes gemiethete Wohnung eingedrun⸗ 
gen und hatten die Ausräumungsarbeiten vorge⸗ 
nommen. Der Vertheidiger Rechtsanwalt Dr. 
Haaſe beſtritt einerſeits den vorhandenen Dolus, 
da die Ehefrau dem Angeklagten geſagt hatte, daß 
die Wohnung von ihr gemiethet worden ſei, an⸗ 
dererſeits behauptete er, daß event. nicht gemein⸗ 
ſchaftlicher, ſondern nur einfacher Hausfriedens⸗ 
bruch alen zu deſſen Berfolgung ein Straf⸗ 
wendig wäre. Da ein ſolcher nicht 
vorlag, erkannte der Gerichtshof auf Einſtel⸗ 
lung des Verfahrens, ſo daß die Werkzeuge der 
erfindungsreichen Ehefrau unbeſtraft blieben. 
Steinach, 26. April. Hier herrſ yt große 
Aufregung über eine ſcheußliche Mordthat. Bertha 
Matthäi, ein ſchönes 19jäbriges Mädchen, wurde 
im Pfarrbrunnen todt aufgefunden. Der Mör⸗ 


der hatte dieſelbe gewürgt und durch Meſſerſtiche 


verletzt und ſie dann in den Brunnen geworfen. 

Brüſſel, 24. April. Am Oſtermontag fand 
in einem brabantiſchen Dorfe eine Prozeſſion ſtatt, 
an der ſich auch die Blechmuſik des Ortes be⸗ 
Als der Umzug von der Kirche aus 
beginnen ſollte, verlangte der Vikar von dem 
Führer der Muſikanten die Ausſchließung ge⸗ 
wiſſer Mitglieder, die ihre Oſtern nicht gehalten 
hätten, von der Prozeſſion. Darauf gingen die 
Muſikanten nicht ein, ſie ſchieden aus und be⸗ 
gaben ſich unter dem Spiel eines flotten Mar⸗ 
ſches nach ihrem Lokale. Später zogen ſie, die 
Marſeillaiſe ſpielend, durch die Straßen des 
Dorfes. Abends fand ſich eine zahlreiche Menge 
vor dem Pfarrhauſe zu einer gellenden Katzen⸗ 
maſt ein. Tags darnach theilte der Pfarrer 
einem der Dorfbewohner mit, er habe leine 
Schuld an den Befehlen ſeines Untergebenen, und 
der Vikar ſelbſt erſchien bei dem Vorſitzenden des 


bo, fremder lolo 23,50, per Mai 19,30, per 


die Ergreifung des Bankkaſſirers Rudolph Jäger, 


2670, Hafer 18,870 Quarters. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 27. April. Die Belohnung für 


den man in Italien glaubt, iſt auf 3000 Mark 
erhöht worden. 

Amſterdam, 27. April. Während der Aus⸗ 
fahrt, welche die beiden Königinnen heute unter⸗ 
nahmen, wurden durch junge Mädchen ſozial⸗ 
revolutionäre Schriften vertheilt. Zwei dieſer 
Mädchen wurden verhaftet. 


Paris, 27. April. In der Bevölkerung 8 


wird das Urtheil abfällig beſprochen. Die Jury 
habe eine unrühmliche Schwäche gezeigt. Auch 
das Verhalten des Gerichtshofs wird von einzel⸗ 
nen Blättern ſcharf kritiſirt. Der „Figaro“ 
findet, die Verhandlungen ſeien mit ſonderbarer 
Lauheit geführt worden. Der „Gaulois“ jagt, 
durch die Haltung des Gerichtshofes habe Rava⸗ 
chol als Apoſtel poſiren können, die Anklagebank 
ſei eine Tribüne geweſen, von welcher die An⸗ 
archie gepredigt wurde. Das „Journal des 
Debats“ bedauert, daß die Geſchworenen nicht 
ebenſo ihre Pflicht gethan haben, wie der Staats⸗ 
anwalt die ſeinige. 

Ravachol wird nun wegen Ermordung des 
Einſiedlers in Cambles vor das Geſchworenen⸗ 
gericht der Loire geſtellt werden. 

Polizeiagenten verhafteten Abends am Boule⸗ 
vard Sebaſtopol ein Individuum in dem Augen⸗ 
blicke, als es eine Trinkſtube verließ. Der Ver⸗ 
haftete ſoll François, genannt Fraucis, heißen, 
Tiſchler ſein und Rue Beaubourg wohnen. Nach 
ſeinem Aufenthalte wurde ſchon lange geſucht. 
Man glaubt, daß er der Anſtifter oder ein Mit⸗ 
ſchuldiger an der Exploſion im Reſtaurant Very 
ſei. Außerdem wurden geſtern noch zwei Anar⸗ 
chiſten, Namens Lapeyre und Juliot, verhaftet. 

An der Thür des Oktroi⸗Amtes an der 


„Place de la Nation“ wurde geſtern eine große 
Dynamitbombe mit angebrannter Lunte gefunden. 

Paris, 27. April. Das Befinden der bei 
ber Exploſion auf dem Boulevard Magenta Ver⸗ 
wundeten, ſelbſt dasjeuige des Schrififegers Ha⸗ 
monds, iſt befriedigend; Verys Zuſtand iſt etwas 
beſſer. 


i Kehte Nachrichten. 

München, 27. April. Die hieſige Polizei⸗ 
Direktion verbietet anläßlich der Feier des erſten 
Mai für die Stadt München das gruppeuweiſe 
Umherziehen nach Art eines öffentlichen Aufzuges, 
ferner das Tragen und Aufſtellen von Fahnen, 
Lichtern, Wahrzeichen, Abbildungen u. |. w., end⸗ 
lich Mufikmachen oder Erregung von Lärm durch 
Singen 

Pa is, 27. April. 
Dreſch, welcher die Verhaftung Ravachol's ſeiner 
Zeit ausführte, erhielt heute ein „Sielmann“ 
unterzeichnetes Schreiben, in welchem der Abſender 
unter Todesdrohungen gegen Dreſch und den 
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Der Uebel größtes iſt die Schuld! 


Kriminalroman von Georg Höcker. 


(Nachdruck verboten.) 
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Der Staatsanwalt erhob ſich ebenfalls. „Auch 
ich ſtelle den Antrag, den ausgebliebenen Zeugen 
Schimmel durch einen Schutzmann ſiſtiren und 
dem Gerichtshof vorführen zu laſſen.“ 

„Bis zum Eintreffen des Siſtirten,“ nahm 
Rudolph wiederum das Wort, „ſtelle ich den 
weiteren Antrag, die Verhandlung zu vertagen.“ 

Die drei Richter berathſchlagten eine kurze 
Weile, mit flüſternden Stimmen. 

Der Präſident verkündete alsdann laut, daß der 
Antrag des Staatsanwalts, den Ausgebliebenen 
fofort fiftiven und zur Stelle ſchaffen zu laſſen, 
vom Gerichtshofe angenommen ſei, dagegen 
unverzüglich in die Verhandlung eingetreten 
werden ſolle. 

ch habe noch einen weiteren Antrag zu 
ſtellen“, nahm Rudolph ſofort wieder das Wort. 

Ich habe rechtzeitig beautragt, daß der Baron 
Hugo v. Engler, der Neffe des Ermordeten, vor⸗ 
geladen wird. Wie ich aus dem Zeugenaufruf 
zu meinem Erſtaunen wahrge ommen habe, iſt 
meinem Antrag keine Folge gegeben worden. 
Ich beantrage nunmehr nochmals, indem ich 
ausdrücklich betone, daß die Ausſagen des Zeugen 
von entſcheidendem Einfluß auf den Gang der 
Verhandlung fein werden, die fefortige Vorladung 
des Barons. Sollte ſich eine ſolche nicht augen⸗ 
blicklich ermöglichen laſſen, müßte ich auf Ver⸗ 


Stettin, den 21. April 1892. 


Bekanntmachung. 


Durch Unterſuchungen im Kaiſerlichen Geſundheits⸗ 
amte iſt feſigeſtellt worden, daß das zu wirthſchaft 
zn Zwecken in den Handel kommende Eis ſelbſt 
bei gutem Ausſehen aß zahlreiche, in ihrer 
Eutwickelungsfähigkeit nicht veränderte geſund⸗ 
heitsgefährliche Kleinweſen (Mikroorganismen) hat 
— Demnach muß 8 werden, daß die häufig 
beobachteten Krankheiten nach dem Genuſſe von Ge⸗ 
tränken, welche durch Hineinwerfen von Eisſtückchen 
gekühlt wurden, weniger durch die Kälte des Getränks, 


als durch die im Eiſe vorhandenen Krankheſtserreger % 


a. BR: find. 

ieſelben Nachtheile können durch feſte Nahrungs⸗ 
mittel, welche durch Liegen auf ſolchem Eiſe gekühlt 
worden, entſtehen. 

Es wird deshalb darauf aufmerkſam gemacht, daß 
der Genuß von Getränken und anderen Nahrungsmit⸗ 
teln, welche in der vorerwähnten Weiſe mit Eis ge⸗ 
kühlt find, geſundheitsgeſährlich ift. 

Das in den Handel kommende Roh⸗Eis darf nicht 
aus Gewäſſern gewonnen ſein, welche durch zufließend⸗ 
Unẽreinlichkeite oder andere Umſtände in geſundheit 
licher Beziehung von bedenklicher Beſchaffenheit find. 
insbeſondere nicht aus Sümpfen, Teichen, Gräben und 
kleinen dicht bei bebauten Ortſchaften liegenden Seen, 
ſowie aus Flüſſen an und dicht unterhalb bebauter 
Ortſchaften. 

In geſundheitspolizeilichem Intereſſe werden von der 
Polizei Direktion Reviſionen angeordnet und geeig⸗ 
nete Fälle nach Vorſchrift des Geſetzes vom 
14. Mai 1879 ſtrafrechtlich verfolgt werden. 

Königliche Polizei⸗Direktion. 


Stettin, den 22, April 1892. | 


Bekanntmachung. 


Am 15. d. M. iſt hier in der Oder die Leiche einer 
unbekannten, etwa 35 bis 40 Jahre alten Frauens⸗ 
perſon gefunden. Dieſelbe hat blondes Haar und war 
bekleidet: 
mit 

1. dunklem Umſchlagetuch mit grauen Blumen, 
2. ſchwarzer Taille mit ſeidenem Einſatz und roth⸗ 

leinener Untertaille, 
3. dunklem Kleide, 
4. einem braunen, einem grauen 

einem grauen Flanell⸗Unterrocke, 
„ weißle inenen Beinkleidern, 
einem weißleinenen Hemde gez. P., 
grau wollenen Strümpfen, 
hohen Schnürſchuhen und 

9, roth wollenem Kopftuch. 
ae 3 Die N drei Monate im Waſſer ges 

onnte, i . 
e uud in Ste ſich ein leeres Porte 

Perſonen, die über die Perſönlichkei . 
kunft geben können, N 8 da e dieter 
Biürea in der II. Abtheilung, große Wollweberſtraße 
60/61, eine Treppe hoch, zu melden. 


Königliche Polizei⸗Direktion. 
Thon. 


Swinemünde, den 11. April 1892. 


Bekanntmachung. 


Zur Verpachtung der 


Sommerſiſcherei in d derftrömen, 


dem Papenwaſſer, im Haff, in 

Swiue, Peene nebſt Achterwaſſer on 8 
zenden Gewüſſern nach dem Pachttarif auf das 
Pachtjahr vom 1. Juni 1892 bis dahin 1893 ſtehen 
Termine an: 

Donnerſtag, den 12. Mai d. Is., Vormittags 
9 Uhr, in Neuwarp beim Hotelbeſitzer 
Herrn Seheidling; 

Montag den 16. Mat d. 38., Vormittags 9 Uhr, 
in Auclamfähre beim Herrn Friedrich 
Schohl; 

Dienſtag, den 17. Mat u. Mittwoch, den 18 Mai 
d. Is., Vormittags 9 Uhr, in Laſſan 
im Gasthof zum deutschen 

5 aiser: 0 

Freitag, den 20. Mai d. Js., Vormittags 9 uhr, 
in Wolgaſterfähre beim Herrn C. Leewez 

Montag, den 28. Mai d. Js., Vormittags 9 Uhr, 
in Caſeburg beim Gaſtwirth Herrn 

Mittwoch e 25. Maat d. Is., Nach 
och, den 25. Mai d. „Nachmittags 
3 Uhr, in Kammin i. Pomm. beim Kaul 
mann Herrn Heumreich; 

Freitag, den 27. Mai d. Is., Vormittags 9 Uhr, 
in Hagen beim Kaufmann Herrn Wende: 

Montag, den 30. Mai d. Is., Vormittags 9 Uhr, 
in Stepenitz beim Hotelbeſitzer Herrn 
Bresiich; 

Mitlwoch den 1. Juni bis Freitag, den 8. Juni 
Re en eden 9 Uhr, in Stettin beim 

5 nit Nr. 0 errn Schultz, Unter 

in welchen die zu pachtenden Fanggerz ı 

und Zahl anzumelden find. eur 

Die Pachtbeträge bis incl. 100 Mark find pränume- 

rando ganz und über 100 Mark die erſte Hälfte ſofort 

bei Empfang des Willzettels, die andere Hälfte am 
1. Dezember d. Is zu zahlen. 


geſtrickten und 


ger 


Es werden jedoch nur ſolche Fiſcher zur Pachtung 
auartaflen, welche ſich durch Vorzeigung ihres früheren 


illzettels legitimiren. 

Gleichzeitig werden auch Willzettel auf Angelruthen 
ausgegeben und zwar in Stettin nur am letzten Ver 
pachtungstage und zwar von 11 Uhr Vormittags ab. 


Der Königl. Oberſiſchmeiſter. 


iierer. 


Patriotischer Schützenverein 


Pommerensdorf. 


Anſer Krüänzehen findet am Sonnabend, den 


30, d. M., Abends 8 Uhr, im Vereinslokale ſtatt. 


Fremde, durch Mitglieder eingeführt, find will 
loumen. re er Vorſtand. 


reer “IE Wr Pu Te. Tara Suut u 


tagung der Verhandlung überhaupt Antrag 
ſtellen.“ 

„Ich ſehe keinen Grund zu ſolch' einer Vor⸗ 
ladung,“ widerſprach der Staatsanwalt allſogleich. 
„Der Herr Baron iſt von dem gleichfalls als 
eugen hier anweſenden Unterſuchungsrichter 
lberti zu Protokoll vernommen worden, er weiß 
nichts, gar nichts von dem in Rede ſtehenden 
Verbrechen.“ 

„Das beſtreite ich nicht,“ entgegnete Rudolph. 
„Aber Baron Hugo v. Engler hat, wie Ihnen 
der als Zeuge hier anweſende Herr Polizei⸗ 
kommiſſär Gröſſer bejtätigen wird, von geſtern 
zehneinhalb Uhr Abends bis heute Morgen drei⸗ 
viertel auf vier Uhr in dem Hauſe des Trödlers 
Schimmel, das gegenwärtig von dieſem allein 
bewohnt wird, geweilt. Er hat ſich dann eilig 
und verſtört aus dem Hauſe entfernt, und der 
Trödler, der ſonſt als ein ſehr vorſichtiger Mann 
bekannt iſt, hat wider Erwarten die Hausthür 
nicht hinter ihm abgeſchloſſen.“ 

„Ich wüßte nicht, in welcher Beziehung dieſes 
Vorkommniß zu unſerer heutigen Verhandlung 
ſtehen ſollte,“ entgegnete der Staatsanwalt. „Es 
ſcheint dem Herru Vertheidiger nur darum zu 
thun zu ſein, eine Vertagung der Verhandlung 
herbeizuführen. Einer ſolchen aber widerſetze 
ich mich entſchieden, denn die Sache iſt völlig 
ſpruchreif. Ich widerſpreche dem Antrag daher!“ 

„Und ich ſpreche dem Herrn Staatsanwalt das 
Recht ab, einen in amtlicher Eigenfchaft von mir 
ausgehenden Autrag einer Kritik zu unterziehen,“ 
verſetzte Rudolph gereizt. „Im Uebrigen halte 
ich meinen Antrag aufrecht und bemerke noch 
beſonders, daß ich bei Ablehnung für den Fall, 
daß meine Klient verurtheilt werden ſollte, ſofort 


daraufhin die Nichtigkeitsbeſchwerde einreichen eigentliche Verhör auf, „welche Anklage wider 


würde.“ 

Nach kurzer Berathung des Gerichtshofes ver⸗ 
kündete der Präſident abermals, daß der Antrag 
der Vertheidigung abgelehnt und in der Haupt⸗ 
verhandlung ert bre ſei. a ö 

Rudolph wurde auffallend bleich und blickte 
wie rathſuchend auf den unweit von ihm ſtehenden 
Polizeikommiſſär. a ihr 

Aber dieſer nickte ihm unmerklich wie tröftend 
uud zum Ausharren auffordernd zu. 

Unter den üblichen Rechtsvermahnungen wurden 
dann die Zeugen in das Wartezimmer entlaſſen. 

Hedwig ſchied nicht, ohne mit langem Blicke 
von ihrem Vater Abſchied genommen zu haben; 
faſt gefliſſentlich ſchaute ſie dabei an Rudolph, 
der ſehnſüchtig einen Blick von ihr erharrte, 
vorüber. 5 . 

„Angeklagter, erheben Sie ſich,“ wendete der 
Präſident, nachdem die Zeugen abgetreten waren, 
ih an den Verhafteten. „Sie heißen Karl 
Beck, ſind ſechsundvierzig Jahre alt, evangeliſcher 
Konfeſſion, Sie find verwittwet?“ 

Ein ſchmerzliches Zucken ging bei den letzten 
Worten des Präſidenten über das bis dahin 
unbewegliche Angeſicht des Angeklagten. Dieſer 
ließ das Haupt leicht auf die Bruſt herabſinken. 

„Ja, mein Weib iſt todt,“ murmelte er. „Sie 
ſtarb am Tage meiner Verhaftung.“ 2 

„Sie find Vater einer Tochter, unvermögend 
und bis zu Ihrer Verhaftung Kunſtſchloſſer 
geweſen?“ 
| Sämmtliche Fragen beantwortete der Angeklagte, 
deſſen Geſicht glühend roth wurde, als der Vor⸗ 
ſitzende noch die üble Schlußperſonalfrage, ob er 
bereits vorbeſtraft ſei, an ihn richtete. 

„Sie willen,” nahm dann der Präfibent das 


Sie erhoben iſt. Bekennen Sie ſich ſchuldig?“ 
| In weiten Saale trat lautloſe Stille ein. 
Aller Augen hingen an dem Munde des Ver⸗ 
hafteten, der ſich ſtolz und ſelbſibewußt auf⸗ 
richtete. A 

„Nein, ich bin unſchuldig, fo wahr Gott mir 
helfe,“ verſetzte Beck feierlich, betheuernd die linke 
Hand gegen das Herz preſſend. 2 

Der Präſident ſah ihn ſcharf und durchdringend 
an. „Angeklagter, das behaupten Sie ſchon von 
der Stunde Ihrer Einlieferung an, obſchon die 
Schuldbeweiſe geradezu niederſchmetternde zu 
ſein ſcheinen,“ ermahnte er. „Ich gebe Ihnen 
zu bedenken, daß nur ein reumüthiges, unum⸗ 
wundenes Geſtändniß Ihnen für den Fall Ihrer 
Verurtheilung das Wohlwollen und die Nachſicht 
Ihrer Richter ſichern kann. Was haben Sie 
darauf zu erwidern?“ a 

„Ich bin unſchuldig,“ verſicherte Beck von 
Neuem, ſtandhaft den Blick des Präſidenten aus⸗ 

altend. 

, Ein leiſes Murmeln durchlief den weiten Saal. 
Die Meinungen im Zuhöxrerraum ſchienen dem 
Angeklagten nicht ebenſo günſtig zu ſein. 0 

Der Präſident fuhr im Verhör fort, aber bei 
all' ſeinen Fragen, welche denjenigen ähnelten, 
die Alberti in der Vorunterſuchung an Beck ge⸗ 
richtet hatte, blieb dieſer bei der Behauptung 
ſeiner völligen Unſchuld. 

„Sie wiſſen alſo nichts von der Herkunft der 
Banknoten, nichts von dem Amethyſtſchmucke? 
frug der Präſident eindringlich, die bezeichneten 
Gegenſtände, die nebſt dem verhängnißvollen 
Grabſtichel, einem Glaſe und anderen Belaſtungs⸗ 
gegenſtänden auf dem grünen Tiſche ausgebreitet 
lagen, einzeln emporhebeud. „Sie beharre anuf 


Ihrer Behauptun 
Sie bei offenem 


daß ein Unbekannter, während 
enſter ſchliefen, dieſelben durch 
dieſes auf Ihren Arbeitstiſch praktizirt haben 


müſſe?“ 

Beck neigte bejahend das Haupt. „Ich kann 
nur wiederholen, Herr Präſident, daß mir jene 
Mordthat edenſo ein Räthſel iſt wie Ihnen,“ 
verſetzte er mit lauter, weithin vernehmbarer 
Stimme. „Ich gebe Ihnen ohne Weiteres zu, 
daß der Schein in vielen Punkten gegen mich 
ſein mag, aber ich bin unſchuldig, und wenn 
jener Trödler en nicht einen Meineid ges 

woren hätte, jo —"4 
ee ich kaun nicht dulden, daß Sie 
den anweſeuden Zeugen in irgend welcher Des 
iehung verunglimpfen,“ unterbrach ihn der 
Präſiveut nden „Haben Sie ſonſt noch 

as hinzuzufügen 
uf me Verneinung Beck's erklärte der 
Präſident das Perſonalverhör für geſchloſſen und 
es begann nun die Zeugenvernehmung, die ver⸗ 
hältuißmäßig lange Zeit in Auſpruch nahm. 

Zuerſt wurde der Diener vorgeführt. Derſelbe 
mußte all' die grauſigen Einzelbeiten, die ſich bei 
der u des De gr abgeſpielt 

den Geſchworenen berichten. 
a der einen wie auch Rudolph 
ten verſchiedene Zwiſchenfragen. 
N Se Gaben ee Zeit bei dem Ermordeten 

edient?“ fragte Rudolph. i 
; Der Diener bejahte. „Ich ſtand ſchon ſeit 
nahezu zwanzig Jahren in den Dienſten 
Herrn Barons, antwortete er. 


Fortſetzung folgt.) 


Paris, 


10 Tage, 300 Ab 
16. Mai mit Brüssel 
6 Juni | 14 Tage, 450 A 


Begründet 1862. 


langen Gesellschaftsreisen 


nach 


London, 


14 Tage, 450 Ab 
Paris u. London 
vereinigt, 22 Tage, 750 Ab 


23. Mai 
24. August 


Oberitalien. 


21 Tage, 550 A 
22. Mai ab München 
14. Juni 18 Tage, 475 . 


Schweden, Norwegen md Dänemark. 


15. Juni, 38 Tage, 1350 Mark: Nordkap, Romsdalen, Hardanger, Valdersthal. 


25 Tage, 
25. Juli, 


Oesterr 


43 Tage, 1550 Mark: Nordkap. 
37 Tage, 1350 Mark: Nordkap, Gudbrands und Romsdal. 


Schönste Touren 


800 Mark: Landtouren, Rinzerike, Rju 


durchs Land. 


kanfoos. 


30 Tage, 1250 Mark: Chrisiania, Nordkap, Stockholm, 
20 Tage, 650 Mark: Christiania, Ringerike, Stockholm. 


eich-Ungarm (Karpathen) 


4 Juli, 1. August, 20 Tage, 500 %, ab Breslau 440 A 


Constantinopel 


17. Mai, 18 Tage, 800 Mark: Budapeſt, Bukareſt, Conftantinopel, Sofia, Belgrad. 


Im Herbſt: wo Italien, Spanien, den Orient us Ostindien. 1893: u Chicago, Um die Erde. 
Fahrkartenhefte . Ne nos ben Orient, ns Ostindien u Ostasien. 


Es iſt uns der Billet⸗Verkauf von faſt ſämmtlichen europäiſchen Eiſenbahnen, von den Dampfſchifffahrtsgeſellſchaften: Norddeutscher 
Lloyd, Oesterreichischer Lloyd, Erste K. K. priv. Donau-bampfschifffahrts- Gesellschaft, für die Touriſten⸗ 
dell nach dem Nordkap, auf dem WII ete. ete. übertragen. Wir find in der Lage, für das Ausland einzelne Billete im Anſchluß an Rund⸗ 


fen und auch zuſammenſtellbare Billete ſofort auszufertigen. f 
ent Programme auf erlangen gratis nur in 


8 7 
Carl Stangen Reise-Bureau, 
Berlin W., 10 Mohrenstrasse 10. 
Jener Heil-Anstalt 
In der Nacht vom 2. zum 8. Oſterfeiertage fand in gegen rheumatiſche Leiden, — 


Wuſſow ein Schadenfeuer ſtatt, wodurch 9 Familien 

obdachlos geworden ſind. Manche Familien haben Gicht, Rheumatismus, chroniſchen Gelenk- und Muskel⸗Rheumatismus, ſowie Iſchias und 

nichts, andere nur wenig gerettet. Die edeldenkenden] Lähmung unter meiner perſönlichen Leitung. In Stettin Deutſcheſtr. 34, Eckhaus am Arndtplatz. 

Einwohner Stettins und Umgegend, deren Wohlthätig⸗ Ich habe die feſte Ucherzeugung, daß die rheumatiſch Leidenden an eine Heilung und auch an Atteſte 
über ſogenannte Heilerfolge nicht mehr glauben, da die Kranken ſchon Alles verſucht, aber keine Heilung ger 


keitsſinn ſich ſchon ſo oft bewährt hat, bitten wir herz⸗ 

lichſt, zur Linderung der Noth ihr Scherflein beizu⸗ funden haben! 12 

tragen. Ich ſpreche hiermit nur den Wunſch aus, daß Patienten den Verſuch bei mir machen, um die Ueber⸗ 
zeugung zu erlangen, daß meine Heilmethode auf keinem Schwindel beruht, und ſchon mit zwei Tagen hat 

jeder Patient, den ich annehene zur Heilung, den Erfolg und wird bei mir ſicher geheilt. 


emeindevorſteher Wittenberg in Wuſſow. 
Prediger Schroeder in Warſow. Ir 

Der Versuch wird micht bezahlt. Ueberzeugung macht wahr. Alles Uebrige mündlich. 

Sprechſtunden täglich, Vormittags 9—12 Uhr, Nachmittags 2—4 Uhr 


Treumanm, eilauſtalts-Beſiter. 
DAS REALISATIONS- INCASSO 
und Auskunfts-Bureau von 


N. EHRLICH 


Centrale WARSCHAU, 
Elektoralna 7. Bialystok. 


7 


Stettin, den 23. April 1892, 


Bekanntmachung, 


betreffend die Droſchkenhalteplätze. 

Die durch die Polizei⸗Verordnung vom 30. Anguſt 

1883 eingeführte Standplatznachweiſung wird unter 

Zuſtimmung des Gemeindevorſtandes dahin geändert, 
daß ſich von jetzt ab 

auf dem bisherigen Standp latze auf dem 

Roßmarkte 14 Droſchken in der Weiſe auf⸗ 

i auftelfen haben, daß elf davon eine erſte Reihe 

bilden, die übrigen drei aber ſich hinter 

dieſer und hintereinander — öſtlich vom 

Springbrunnen — aufſtellen und zwar der⸗ 

400 ee in lg. ber verlängerten 

rſtraße in die Roßm ü 

den Verkehr frei bleibt. br 


Königliche Polizei⸗Direktion. 
T 


Schönftes Rittergut Culmer Land, 


ca. 1600 Morgen beſter drainirter Weizen- und Rüben⸗ 
boden, hohe Kultur, Grundſt-⸗Reinertrag ca. 7500 %, 
mit vorzüglichem todten und lebendem Inventar und 
ichönen Gebäuden, für „44 884 000 bei 100 000 
Anzahlung verkäuflich. 


Mein Rittergut Weſtpreußen, 


ca. 1500 Morgen Weizenboden, Gruudſt.⸗Reinertrag 
ca, 9000 %, 4 Klm. von Stadt, zwiſchen 2 Zucker⸗ 
ſabriken an Chauſſee gelegen, mit vornehmen Wohn 
hauſe und ſchönen Gebäuden, wegen Uebernahme eines 
andern Gutes für „46 360000 bei % 60000 Anzahlung 


verkäuflich. 5 
Emil Salomon, 


Lodz, 


Uebernimmt zur gütlichen und gerichtlichen Eintreibung DUBIOSE FOR- 

DERUNGEN auf GANZ RUSSLAND und POLEN OHNE IRGEND WELCHEN 

KOSTENVORSCHUSS und beschafft INFORMATIONEN AUS DEM GANZEN 
RUSSISCHEN REICHE in genauster Weise, 


PRIMA REFERENZEN STEHT ZU DIENSTEN. 


Tüchtige Vertreter sind gesucht. 


Soolbad und bewährter klimatiſcher Kurort. 


Station der Eiſenbahn Quedlinburg⸗Suderode⸗Ballenſtedt. Vorzügliche Lage in einem ſchönen, geſchützten, von 
allen Seiten faſt geſchloſſenen Thalkeſſel, unmittelbar am prachtvolliten Nadel⸗ und Laubholzwalde Mittel ⸗ 
punkt ſämmtlicher Hardpartien. Bewährte Soolquelle. Med. Bäder aller Art. Elektrizität und 
Maſſage unter ärztlicher Leitung. Anwendung des geſammten Kaltwaſſer⸗Heilverfahrens. Gutes Trink 
wafler. Billige Preiſe. Apotheke am Orte. 

Bade⸗Aerzte: Dr. Weihl, Dr. Wallstab und Inhaber einer Kur⸗ und Waſſerheil⸗ 
anftalt Dr. Pellzaeus. 


Proſpelt und nähere Auskunft durch die 


Anfragen bitte an den 
Beauftragten Herrn 
Wanzig, zu richten. 


KSchönsgnreibgn gm 


schlechte Schrift 


ird in 2-8 Wochen $Kiur u E V 

N u. schön. d. Buch Bad E= er W altung. 
(Deutsch, Lat Ronde]! [haltung e t 905 N 8 2 Ka 2 

ohr. Gander in Stuliga . ef — 


pre 
2 | Institut für ed Unterricht 
grats fr.) Inetitut eee 


Stettiner M ſik-Verein. 
Donnerſtag, den 28. April, Abends 7 Uhr 
im Konzerthauſe: 


Nachdem ich die, durch das mich betroffene Brandunglück, verdorbenen Waaren 
durch neue erſetzt habe, theile ich meinen werthen Kunden und Geſchäftsfreunden 
mit, daß ſich mein Verkaufslager während des Umbaues 


Der Messias, gr. Oratorium 


* 
von Händel. 
10 Dirigent Herr Prof. Lorenz, 
Soliſten: Frau Müller-Konmeburger, 
Frl. Schacht, Herr Mildneh aus Berlin. 
und ein geſchätztes Mitglied des Vereins. 


CEinlaßkarten für 3, 2 und 1,50 % bei Herrn MI 
4 Simon. 


auf dem Hofe links 


befindet. 


Gleichzeitig bitte ich das mir bis dahin erwieſene Wohlwollen auch ferner zu 


bewahren. 


Hochachtungsvoll 


Johannes Lindner, 
Groſte Oderſtraßſe 30. 


Verein chem. Otto- Schüler, 


Freitag, den 29. April er., Abends 8 ½ Uhr, 


im Victoria⸗Hotel 


Verſammlung. 


Tages⸗Ordnung: 1. Vortrag des Herrn Lehrer Godow. 
K . 2. Wahl eines Sommerlokals für 
die Geſangsſtunden. 
3. Beſprechung des Somme: feſtes. 
4. Beſprechung der Ausflüge. 
wer Säfte ſtets 8 en 
[reiches Erſcheinen der Mitglieder bi 
Se Der Vorſtand. 
— —— ͤ m — n — 
* Wieſe am Eifenbahngraben, eine Wieſe an der 
me b 
eglitz ſind zu verpachten Bolbvet 55, 5 Teig 


Ein wahrer Schatz 


für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte 


eau sselbstbewahrun 


Ir.Retausselbs 


80. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 4 
Leſe es Jeder, der an den Folgen folder Laſter 
leidet: Taufeude verdanken demſelben ihre 
Wiederherſtellung. Zu beziehen durch das 
Verlags⸗Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, 
ſowie durch jede Buchhandlung. 

In Stettin a Hans Prlebe, 
vorm, Spächen'ſche Buchhandl., Breite 
ſtraße Nr. 41. 
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Carl Oberländer Sen. 


Stettin⸗Grünhof, 
Cloſet⸗ Fabrik, 
gegründet 1865, ( 
empfiehlt hiermit 
ſeine vielſeitig 
anerkannten - 
— als Spezialität 2 
D. R. P. angefertigten geruchloſen Nr. 55420. 


Patent⸗Zimmer⸗Kloſets 


mit ſelbſtthätiger Streuvorrichtung, 
Unentbehrlich bei Krankheitsfällen 


in verſchiedenen Möbelformen, zu billigen Preiſen 
He Cloſetſtreupulver äußerſt preiswerth. ik 


Poölitzerſtr. 48, Fi Bud ade, 
Gummi- Artikel 


bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrf! 
Leopold sehüssler, Berlin SW., Anhaltstr. 59 
Preisliste gratis und franko. 


C. Krüger, Stetln, 

Komtoir: Moltkeſtr. 9, 
Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße 55 
Gitenkonſtrnktions-Werkfiate, 
S 0 2 
N Schmiedeeiſerne 

räger 

in allen Normal⸗Profilen 


und Längen, 
Eiſenbahnſchienen, 
Säulen jeder Art, 
Uuterlagsplatten, 
guß⸗ und ſchmiede⸗ 
eiſerne Fenſter 
. e derne 


a Koſtenanſchläge, Zeichnungen u. Bere nungen Werder 
in meinem Comtoir gefertigt. g 


„ blan od. ſchwarz Chevio 
8 Meter — Anzuge für wi 9,.— ves 


ſendet franco gegen Nachnahme 
J. Büntgens, Tuchfabrik, 
Eupen bei Aachen. 
Anerkannt vorzüglichſte Bezugsquelle. nik 


Herm Sachse, 


Steinmetzmeiſter, 
Paradeplatz, Feſtungsbauhof, 
empfiehlt 


Grabdenkmäler 


in Granit, Marmor und Sandſtein 
EN Marmor⸗ : 
platten, 


eiserne 


mi 


zu bi igſten 


2 5 
iR 
27 


J 
> 
5 


„ 


} N Geboren: Ein Sohn: Herrn Rothſprach [Stralſund!. 
Geſtorben: Frl. Meukow [Stralfund]. Herr Bade 
Stralſundl. Herr Hartmann [Greifswald], Frau 
„Barkow [Paſewalk]J. Herr Almſtedt [Wolgaſt]. Herr 


a Marienburger 


k Brehmer [Anklam]. Herr Schmoll [Neuſtettin]. Herr 5 f a = = 8 un 
4 Timmich [Horſtl. Frau Seiler [Stargard]. Herr G eld 2 Otte 1 1 à 15,000 % — 15,000 
5 Böttcher [Stargard]. 23 * e. 2 3. 6000 M = 12,000 
1 2 5 à 3000 % = 15,000 
be be 2. 2 5 0 Sade ge bene rn , Di 86 5 
igin.⸗Looſe a 3,50 M., Liſte u. Porto? + AM = 30, : > 5 
2 Montag, den 2. Mai d. Is., a 100% 300 % — 30,000 zu allerbilligſten Fabrikpreiſ en 
Vorm 11 Uhr, hob. Th. Schröder 55 0 0 . @ i 
findet Paradeplatz Nr. 10, Erdgeſchoß rechts, die öffent⸗ 1965 : 80 7 = 99055 Bollhagem in Hals leder zu 2,50 % Forst in Halbleder zu 2,50 ‚44, 
. liche Verſteigerung der an der Friedrich⸗Karl⸗Straße 5 Stettin 1000 & 15 1 — 15.000 5 in Glanzleder zu 3,00 „44, desgl. in Ganzleder mit Goldpreſſung zu 3 % 
im Bauviertel XV I belegenen Bauparzelle 2 ſtatt. in N desgl. in Goldſchnitt zu 3 , desgl. in Goldſchnitt mit reich verziertem Leder⸗ 
E Die Verkaufsbedingungen und der Lageplan liegen Et Lübeck desgl. in Goldſchnitt, Ganzleder mit ver⸗ band zu 3,50 %, 
1 * 


im unſerem Geſchäftszimmer aus. 
Stettin, den 16. April 1892. 


Die Reichskommiſſion für die 
Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 


Bekanntmachung. 
Folgende drei Schüler haben die Poſtgehülfen⸗Prüfung 
nach einem halbjährigen Beſuche meiner Anſtalt be⸗ 
ftanden: 1. Unteroffizier Frömming - Labes, 2. 
Prieve-Stettin, 3. Steiner - Leeden. 


goldeten Mittelſtücken zu 3,50 %,] desgl. elegauteſte zu 4—8 Al, 
desgl. in reich verziertem Lederbande zu desgl. in Sammet von 5 % bis zu 15 ‚4, 
4 4. und 4,50 , 


desgl. in Chagrin zu 5 Ab, 6 Al u. 7 Militärgesangbücher 
‚Ab, eleganteſte Luxusbände in in Calico und Lederb änden 


Saffian u. Kalbleder mit neuen 2 . 
Auflagen K ice 1 15 A, | Ipruchbücher in reicher Auswahl. 
desgl. in Sammet m. reichen Beſchlägen in 3 : 
‘ d. neueſten Muſtern bis zu 15 | Bibeln in großer Auswahl. 


Garautiemittel der Geſellſchaft: | Geſangbücher mit cifelirtem Schnitt, hochelegant. 


teitiner Pferdeloose à 1 M. 0 % . 


Transatlantiſche Fenerverſicherungs⸗Aktiengeſellſchaft 
in Hamburg. 


Jarkowski,Dir.d. Poſtſchule Stettin, Lindenſtr. 26. Voll begebenes Grund⸗ Kapital. Ak 6,000,000. Sämmtliche Einbanddecken find in meiner eigenen Deckenprägeauſtalt 
77 1 erth. Anf. und Vorgeſchr. Prämien⸗Einnahme, abzüglich Riſtorni, in 1891... . 6,549,484. daher velle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. Ä gepreßt und kaun 
erunterrio | Rob. Mader, Kapital und Spezial⸗Reſerv nnn „ 1,028,519. N Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. "TR 
Artillerieſtr. 4 3 T. Prämien Reſervn nn e „  1,460,249, Es find ſtets mindeſtens tauſend Geſangbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 
— An te SÜRDENDIEIERDE. - ]1üü nn.dunt seeiar ne ne ee m 385,601. Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſter im Schaufenſter. 
Webers Postschule, Stettin. — | | 
Inſtitut erſten Ranges; größte Poſtfachſchule Die Geſellſchaft gerſichert unter liberalen Bedingungen zu feſten billigen Prämien gegen Feuers⸗ 
Nor doſt⸗Deutſchlands. Oſter ⸗Kurſus beginnt am gefahr, Blitzſchlag und Exploſion. Brandſchäden werden eoulant rezulict; Die einer! ® Töss. 
20. April. Director Weber, Poſtſecr. a. D., Deutſcheſtr12 ſind durch 31 eee e e 2 1 ſiud fi 
1 u jeder gewünſchten Auskunft und Entgegennahme von Anträgen ſind ſtets gern bereit | l 3 
"2 de Brunnentrinkanſtalt Die General-Agenten für Pommern: | Kohlmarkt 10. Kirchplatz A. 
) | 


in dem Brunnenhäuschen, Grabowerſtr. 1, wird vom 
1. Mai er. ab von Morgens 6—8½ Uhr geöffnet ſein. 
Es werden in derſelben alle Arten Mineralbrunnen 
nach Vorſchrift der Herren Aerzte verabreicht werden. 
Anmeldungen erbitte ich während der Trinkzeit im 
Brunnenhauſe oder im Comtoir Louiſenſtraße 8. 
Dr. Otto Sehür. 
Settin— Kopenhagen. 
Poſtdampfer „Titania“, Kapt. Ziemke. 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm. 
J. Kajüte % 18, II. Kajüte 44 10,50, Deck 4 6. 
Hin⸗ und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
am Bord der „Titania“. Rundreiſe⸗ Fahrkarten 
(45 Tage gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Rund⸗ 
reiſe⸗Verkehr bei den Fahrkarten Ausgabeſtellen der 


Fr. Pitzschky & Co., 
ſowie ſämmtliche Vertreter der Geſellſchaft. 


VVFFCCFFFCCC Die II. Wagner ſche | 
& Ser Die grössten Gewinne as  & Verhiendstein- u.Dfen-Fahrik zu Vorstadt Glatz in Schlesien 


sind bei den 


Barletta u. t. Eisenbahn-Loosen 


Frs. 2 Millionen, 1 Million, 600,000, 590,000, 400,000, 300.000, 
5 200,000, 100,000, 60,000, 59,080, 30,000, 25,000, 
20,000, 10,000, 5090 ete. 


Sr Gewinne die baar ausgezahlt werden. X 


fferirt zur bevorſtehenden Bau⸗Saiſon preisiverth: 

Feinſte glaſirte und unglaſirte Verblendſteine und Terrakotten, ſowie Kachelöfen vom einfachſten, 
billigſten Begußofen bis zum feinſten altdeutſchen Majolika⸗Ofen, und transportable, von jedem Arbeiter leicht 
zuſammenſetzbare durch Eiſenrahmen zuſammengehaltene Majolika⸗Oefen. 

Billigſte, mit kleinen Fehlern verſehene Ausſchuſſ⸗Verblendſteine zur Herſtellung glatter, wetter 
beſtändiger Flächen für Wohnhäuſer, Fabrik⸗ und Stallgebäude an Stelle des leicht abfallenden Kalkputzes 


— Bei einem Lehrer auf dem Lande wird für 2 Knaben 
— — im Alter von 14 und 10 Jahren eine Penſion geſucht. 


l 


BERLLREBLEERE 


Eiſenbahnſtationen erhältlich. 28 3 7 2 R Offerten werden unter 2. 100 in der Expedition dieſes 
ienbah Maud. onrise. Grine. | SER Jährlich 10 Ziehungen. 2 Binttes erbeten 
= ® Nächste Ziehung am 20. Mai 1892. LT ge 
Passagier- 8 Monats-Einlage nur 8 Mark, u. Revalrer 5 Bi dr dne. Vertreter. 
5 Postdampfschifffahrt mit sofortigem Gewinn-Anrecht. Keine Nieten, jedes Loos ein Treffer. Sämmtliche von mir 2 form. M. 0,50 bis M. 50.— Ei: b 
g e = verkauften Original-Loose sind m. deutsch. Stempel versehen und überall gesetzlich zu spielen == 8 5 Ten = Gegen hohe Proviſion wird ein gut einge 
en 3 Ae Baus erlaubt, Bestellungen erbitte rechtzeitig per Post-Anw, evtl. Nachnahme. Listen nach jeder 8 Jagdcarabin, Schrot u. Kug bi 5 führter Vertreter für ſämmtliche 
eingerichteter Schnelldampfer: a ng 5 Ziel P rrati — a üsseldor 7 Centralfeuer-D n la im * 
a Christiania ur „M. G. Melchior“ jeden iehung, Prospekt gratis. Bank-Agentur G. Westeroth, Düsseldorf, 78 Saen = Me or 5) mn Kork, Asbeſt⸗, 
Dienſtag 1½¼ Uhr Nachmittags. E eee ee E 3 2 3 
Nach Mopenhagen, Gothenburg Err . ͤ 25 Ill Prelsbucher — ee 2 Iſolir materialien 
SD. „Aarhnus“ und „Dronning Loviſa“ EEE TEE EEE EEE EEE BRETT EEEATTD A geſucht. 


jeden Montag und Freitag 1¼ Uhr Nachm. 
„und Retour⸗, ſowie Rundreiſe⸗Villets zu 
ermäßigten Preiſen. a 
Güter zu billigſten Frachten nach allen Plätzen 


Aluminiun-Schlüsgel leg. 


find auffallend leicht, bleiben ſtets ſilber⸗ Ein bedeut. hamb. 


17. Stettiner Pferde-Lolterie. 


Skandinavi ens. Proſpekte gratis durch weiß und find ſo wid erſtandsfähig wie 3 
x Hofrichter & Mahn. . 2 eiſerne Schlüſſel. In verſchiedene. ! Größen Ci arrenhaus 
Ziehung am 17. Mai 1892. vorräthig bei iſt gewillt, un en Platze einige Generals 


* mit guten Gebäuden 
} Ritter gut u. Inventar, 820 Mor- 
Far incl. 120 Morg. schön. Wiesen, vorzügl. Jagd, 

rten, fischreichem See, ½ Meile v. Stadt, (Bahn 
im Bau), besonderer Umstände wegen an ent- 
ee Käufer für 30,000 Thaler bei 8000 
Thlr. Anzahlung sofort zu verkaufen. Näh. sub, 
D. T. 192 an die Exped. d. „Vossischen Zeitung“, 


Hauptgewinne: 


1 eleg. Jagdwagen m. 4 Pferden.|i eleg. Halhwagen mit 1 Pferd. 
1 eleg. re 1 — mit 4|4 eleg. Herrenphaston m. 1 Pferd, 
1 Landauer mit 2 Pferden. 1 elez. Amerienin mit 1 Pferd. Echt Nümnb. Bier, Freih, F. Tucher Ir. 20 FI. Nm. B, 
4 eleg. Haibwagen mit? Pferden. A eleg. Dogeart mit 1 Pferd. Echt Dortm, Union-Brauerei Dortmund 20 


Depots unter günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
Sc wartz, geben. Intereſſenten, auch folche, welche bereits 
re ag hen 280 

ifel für feſte Rechnung mitzuführe 
Gr. Domſtr. 23. fu, wollen, re Adreſſen unter Il. C. 1030 
1155 A Wosse, Stettin, Eliſabethſtr. 21, 


Berlin, Breitestrasse 8, erbeten. 1 eleg. Brougham mit 1 Pferd. |1 eleg. Parkwagen mit 1 Pferd. f dunkles Export-Bier „ m >bv — w]... —— 
Im Ganzen 10 Equipagen und 150 Reit- und Wagenpferde im Geſammtwerthe von |Stettines Tafelbier, Bergsehloss 35 „ „ 39], MM Ulnberheiratheter Befiger ſucht ſelbſtſtändige 


N 7 ar 2 5 17 > Wirthin. Bedingung: ganz perfekte Köchin, vertraut 
Echt Grätzer Bier Baenisch 30 „ „ mit ländlichen Verhältniſſen, guten Umgangsformen. 
Seltene Porter Barcley Perkins& Co. 1h » » ] Reſlettanten wollen Abſchrift der Zeugniſſe, Photo⸗ 


Selter- und Sodawasser 50 „ 8 e . 
frei Haus, Patentverschlussfl,, ohne Pfand‘ 5] graphie, ausführlichen ſelbſtgeſchribenen Lebenslauf 


Paul Bachhusen, Breitestr. 39, unter W. ©. an die Expedition d. Bl., Kirchplatz 3, 


einſenden. 
\ Mineralwasserfabrik und Bierhandlung. { 


Pa. oberschl, Steinkohlen Einen Lehrling 


‚| offerivt billigſt ab Kahn für die feine Herrenſchneiderei verlangt 
F. Bumke N 
Sberwiek 7678. ſofort 


Eine Zither r e Georg Schipplack, 
Für Zimmer meiſter und Schneidermeiſter, kl. Domſtr. 13. 
oſen- andnähterinnen 

Bauunternehmer. in Hoſen d. und „Hendnähterin v. III. 


159600 Mark, außerdem werthvolle Reitſöttel, Zaumzeuge, Jagd⸗ und Scheibengewehre, 
Lederſachen, Reiſe⸗ und Jagdelltenfilien, goldene und ſilberne Drei-Kalſer⸗Medaillen u. a. m. 


ſind in den Expeditionen dieſes Bl 
20 0 1 e à 1 Mark Kohlmarkt 10 und Kirchplah 3, zu haben 


hotosı Lectüre und 


otographien. 


Billigſte Bezugsquelle, ſtets Neu⸗ 
betten Ju 


Carl A 
Bressel, E 
Büchſenmacherei, Gewehr⸗, Waffen-, | 


Munition⸗ und Jagdutenſtlien- Lager, 


Stettin, jetzt Papenitrafte Nr. 15. 
Erſtes größeres Ladengeſchäft dieſer Branche 
en hier am Platze. 

Größtes Lager gut eingeſchoſſener 


wer Sievoiver EN 


Ban den billigſten Sorten bis zu den feinſten Armee⸗ 
evolvern. Dieſe ſind bequem zum Zerlegen mit der 
Hand ohne jedes Werkzeug. 

Ir Reiches Lager von 


— ———— — —ͤ —l— — —— — 


Waschanstalt 


für Tüll-, Mull- und Cretonne- 
Ramme mit ca. 10 Zentner Rammbär, Richbaum, 
Gardi nen, Tau, Patentkloben, Ketten und Anker billig zu verkaufen. 


E _ Wr e man in ber Grebfion d, U. Thon 
7 Beſchädigte Toilette-Seifen Bellevue-Theater. 


None 
Jagdmeſſern und Nickern. 8 Appretur „aul Neu . ee e. Pfd. 35 Direltion: n 
r empfiehlt die Seifenfabrik von onnerſtag den 28. Apr . 
BE vorm Schultz 17. Gaftipiel des Direktors Ernst Possart 
Die 9 Erich F Nlek, 1 vom Königl. Hoftheater in München. 
8 2 1. Verkaufsgeſchäft Reifſchlägerſtr. 15, f 5 
Säcke- und Plan-Fahrik ei IN, 2 dee ame | Der Stile der Schmiede. . 
— ⁵ĩͤ . erg ramatiſche Soloſcene in 0 . * 
Adolph Goldschmidt Qualitäts⸗Ei arren. Van Wear... BER Dir. Ernſt Poſſart. 
Neue Königsſtr. 1. „Fernſprecher No. 325. 1 A Breitestr NSS e 1 4 9 + N Hierauf: E 
bebe u. gebrauchte ganofeifüce 325,30 U. 40 „ x 5 100 pCt. a Eine Taſſe Thee. 
2 Gtr Doppel arnſäcke geſtr. u latt d 751.80, ſpart jeder Conſument und Händler, welcher von nach⸗ Luſtſpiel in 1 Akt von W. Droſt. 
e e 140 Y, ſtehender billigen Offerte Gebrauch macht. Camouflet . . +2;:° Dir. Ernſt Poſſart. 
3 e aten gan 100 0 See e 100 Site 900 % An Sali 
e el⸗Drillichſä ege r. u. glatt % — x umatra, it Feli r 800 4 * 2 
. 8 | Cute in Brian so % Heinrich Heine. 
eee u 8 3. ' > * Holländer, Orig.⸗Pac kung 3,50 Ab Charakterbild in 3 Akten von Mels. 
* 5 ba eee 8 n n Sumatra, nikotinfrei — . 400 A P Dir. Gruft Poſſart. 
Marquisendrells in allen Breiten, a | 5 . er a e 8550 6½ Uhr: Konzert im Saal. 
F für Wagen. No. A711 Eau de Cologne, Y, Fl. 1,50 Mt, ½ Fl. 75 Pf., Rein Her Habana 00 % Freitag, den 29. April 1892: 
„Mieten u. D. ˖ 1 in Kiſten mit 6 ½ Fl. 7,50 Mk, in Kiſten mit 3 ½ Fl. 4 Mk. Echt Bojamo Nega lia 7,50 #118, Gaſtſpiel des Direktors Ermst Possart 
Raps,- Mieten u. Dreschkasten-Pläne, 2 / 1 1 von 20 ME, an franco gegen Nachnahme, Der Strike der Schmiede. 
Sackband, Bindfaden und Scheuertücher bei Theodor Pee, Breiteſtraße 60 u. Grabow, Langeſtraße 1. der Amerikaniſchen Pfeifen⸗Taback, Poſtbeutel 


3 Eine Taſſe Thee. 
e I. Zimamner, Fürſtenwalde Heinrich Heine. 


zu billigſten Fabrikpreiſen. 


38. Verlanget gratis 


Badeeinrichtung, % 2 * 9 8 
'ey | kl. Eiſendrehbank zum Treten für 20 % f 
Katalog. L. Weyl, Berlin 41, ale hölzerne Bettſtelle mit Rahmen bill. z. verk. - 2 


Burſcherſtr. 8, r. Aufg. 2 Tr. l. 


laninos, kreuza., v. 380 Mk. an. 
P Ohne Anzahl. a 15 Mk. riona.l, |- 
Kostenfreie 4wöch, Probesend. Ol 5 
. Fabrik Stern, Berlin Neandeıstr, 16. 
IETTR n Pfund 50 , find zu verkaufen 
a Wildfede 1 2 Pelzerſtr. 3, 1 Tr. v Bons Aufzahlung 
Ein braunes Mipsſopha ift billig zu verkaufen. mit D gültig. ar 
E. Grimm, Breiteſtr. 25, 1 Tr. l. 1 
Donnerſtag, den 28. April: 


SSS S5 Ltrtzter iechiſch⸗ 
N a großer griechiſch⸗ 
ur Reife:Saifon anfehtt römischer Entſcheidungs⸗ 


. 
: 2 Ningkampf 
f : Courier⸗ U. 5 zwiſchen dem 59 ttiner 3 
8 8 


A allalll man la. 


1 
r 


Halben. 


schneller und leichter 
als gewöhnlich: mit 
SOENNECKEN’s 
EILFEDERN 
# 1 Auswahl 15) Federn m. Halter: 50 Pf 


Berlin F. SOENNECKEN + BONN »Leigzig 


* 


23 0 9 
N) EAU NE 
unerreichte Feinheit, Frische und Haltbarkeit des Wohlgeruchs. \' 
„ Bevorzugte Marke des distinguirten Geschmacks, 


MPriwma deutſchen 5 3 die Beste BEN die 
f . 1 & k reisrichter aller beschickten Ausstellungen. 
Schweizerkäſe 3333 0 


En a Pfd. 60 und 80 Pf., In allen feineren Parfümerie-Geschäften 2 ER 
= secfeinen Seng aft = og 
RR Otto Winkel, . nn wen m har mn Den 5 — 

. [ Deeiteſte. 11 No. 4711 Eau de Cologne, ½ Fl. 1,50 Mk., ½ Fl. 75 Pf., 

„ Kleiderſpind, Kommode, Stühle, Sopha, Komtofrſeſſel in Kiſten mit 6 17 ¹ Fl. 7,50 Mk., in Kiſten mit 3 / Fl. 4 Mk, 


Zinkbadewanne, Frackanzug, Sommerpal., Bettſtellen. 2 5 / 
Buahreres Küchengeſchirn bill 25 verk. Rofengatten 24, p. bei Theodor Pee, Breiteſtraße 60 u. Grabow, Langeſtraße 1. 


vn 


| ‚Sandtafchen, Emil Voss 


* Koffer und dem franzöſiſchen Ringer 
. | Der Ringkamof dauert auf Wunſch des Herrn 


a Mr. Bazola. 
O zu bekannt billigſten Preifen fo ian ge, n a 
172 5 2 V bis einer von beiden 
5 Re R. g Gr ASSMAann, 2 Ange regelrecht 1 wird. 


Kohlmarkt 10. Hierzu: 
u Große Spezialitäten⸗Vorſtellung. 


SSS SSSeSeee Freitag: Benefiz für die ſingende Luft⸗Fer. | 


